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Der 2lrzt als Helfer

Junger
Sausburicbe

Radiabrer sofort
gesucht . Moritz -
straße 68 . Part .

Gartenbaus ,
3 . sofort z. v .

Ballmann .
Leberberg 1 .

3mmobilien -

Verlaufs

W .- Sckierttein . Wilbelmstrahe 29 .
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllilUIIIIIII

find , in gepflegt . Pensions -Villa
angenehm . Aufenthalt bei besf .
Verpfl . , ruh . Lage , fließ . Wass .
u . Zentralh5iz . Parkstr . 22

4 - Zirn . -Wohn .
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort
Saase .

Alwinemtr . 18 ,
F . 27775 . Svreck -
itunden 9 bis 10 .

m . Balkon , vom 1 . Okt . an zu ver¬
mieten . Zentralbeizung u . Wi

Schm . Pelzjacke ,
Gröhe 46 . Seal ,
sebr aut erb . 40 .-
Eine fast neue

Zieübarmonika
f Ans . 20 .- z . vk .
Nur 6 — 7 . Kais . -
Fr .- Ring 38 . 4 .

AlleinmädKen
das kochen und
all . Hausarbeit ,
verricht kann . i .
Billenbausb . 8.
15 . Sept . sef .
Vorzust . v . 10 b .
11 u . v . 2 -4 Uhr .
Mozartstrahe 2 .

Zuverl . Riau s.
täglich 2 — 3 St .
Arbeit Ana . u .
L . 192 an T .- V .

2 — 3 - 3, - Wobn .
z . 1 . Okt . 1938
v . 2 erwachsenen
Vers . ( Mutt . u .
Sohn ) zu miet .

ges . SÄeffel ,
Dreiweiden -

strahe 10 .

Die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

hat schnell die Kraft

gefunden , die man sucht .

Reinliche ver¬
trägliche Witwe

lucht sofort
leeres Zimmer

od . 2 Mansarden
m . Kochgel . Bill ,
zu miet . Ang .
K . 190 T .- Berl .

Bimrtw
neu bergerichtet .

veränderungsb .
anderweitig

sofort zu verm .
Fr .Mayer , Wwe .

Sckwalbacher
Strahe 2 . Ecke

Rbeinllrahe .

Sch . I -Z .-Wobn .
Stb . P . . r . 1 . 10 .
zu vrn . Ana . u .
S . 193 an T .-V .

wasser . Besichtigung 10 — 12 , 15
bis 17 Ilbr Hotel „ Quisisana “

Tausche 2 - Z . - W .
geg . I - Zim .- W .
Adlerstrahe 8 ,

Fronisv . r .

Aelt . Frau lucht
Besch , i Wasch ,
u Bügeln . Ang .
u . ll . 177 T .-V .

Dreiweiden¬
str . 10 . Erdgesch .
b . Scheffel , sch.

4 - Zim .-Wohn .
z . Preise v . 80 .—

Festmiete zum
1 . Okt . . ev . spät ,
weg . Todesf . z . p .
dch . Eugen Koch ,
Adelbeidstr . 99 .

2 üniet -

Bettteiet
f . leicht ver -
käufl . Mark .-

Artikel an
Kolon .- Gesch .

u . Drogerien
gesucht . Ang .
A . 317 an d .
Tagbl .- Vl .

Müdigkeit , die oft in den Abendstunden den geistig schwer arbeitenden Menschen
anfällt , überwindet man leicht durch einen kräftigen Kaffee , dessen feines Aroma

dazu noch einen köstlichen Genuß bietet . Die Kaffee -Mischungen , die Wiesbadens
älteste Kaffee - Rösterei mit einer 90 jährigen Erfahrung zufammeustellt , gestatten
eine Abstimmung auf den persönlichen Geschmack . Auch Sie werden Ihren Kaffee
darunter finden .

Ebrl . saub .

Frau
h . n . Tag . frei z .
Wisch , u . Pub .
Fr . Becker . Karl -
strahe 26 . Sth . 1 .

Gesucht zum 1 . 3 .
— 1 . 4 . 39 mod .
5 - Z .-W .. Wink .-
Garten . Balkon .
Z .-Seiz .. gekach .
Bad . Eartenben .
od . mod . Einf . -
Landbaus . aus -
gestatt . wie oben
kl . Garten . Ang .
T . 190 T .-Verl .

3g . Mädchen
'

( ev . Pklichtiabr -
mädel ) für kb
Hausb u . Hilfe
i . Lebensmittel -
Eeick . ges . Ang .
u . K . 193 T .- V .

Pelzmantel
gut erhalt . , für
60 Ml . zu verk .
( Neu 180 Ml >
Ang . u . I . 192
an Tasbl . -Verl .

Kurze Sealiacke .
Er . 44 . zu verk .
Zu erfragen int
Tagbl . - Dl . Zy

zuverlässig und selbständig tn all .
vorkommenden Arbeiten , sucht
veränderungsbalber paffend . Wir¬
kungskreis . Ang . erbeten unter
F . 192 an den Tagbl .- Verlag .

für unsere Dam .-Abteilung
sofort oder später gesucht .
Svort -Gerich . Kirchgaffe 23 .

Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der punltterlen Linie ad-
trennen und elndeslen. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Zogblatt geliefert, im Tagblatihaus kostenlos erhältlich

Gek . Anlernmäd¬
chen f .balbe Tage
Emser Str . 47 .P ,

| Privat - NiMs |
Wegen Aufgabe

der Zucht :

Hasen
mit 12teil . Stall
zu vk . P Schad .

Wellrifistr . 57 .

tiauSwn
sofort gesucht
Hotel Happel ,
Schillervlafi 5 .

von der Biebricher
bisher innegebabten

Räume

UM -

Kan
2mal wöckentl .
gesucht . Vorstell .
Mittwoch norm .

Spitta .
Babnbofstr . 25 . 3

40 Jahre , sucht Stellung in nur
gut . Herrschaftshaus . evtl , etwas
Hausarbeit . Gei . Zukchr . unter
A . 322 an den Tagbl . - Verlag .

Pelznäherin
sofort gesucht .

Pelze M . B L AU , Goldgasse 17 .

Räbe
Bismarckring

rentables

m . Bäckerei u .
5 Wobnungen
f . 40 000 .— bei

20060 M .
Anzahlung zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn

Wilbelmstr .34
Tel . 25884 .

Kräftiges

MillniiMen
8. 1 . 10 . zu 3 er¬
wachs . Pers . ges .
Et .- Saush . Näh .
Tagbl .- Verl . Ae

3uar6eitennnen
sucht Vecht , Damen - Moden .
Ratbausstrahe 10 , 2 .

SgieMnnOflHlite
zum 1 . Ott . gesucht . Meld .
10 — 12 Ubr . Dr . G . Wetzell ,
Wilbelmstrahe 42 .

Tausch « gr . 3 =3 .=
Wobn . m . Mans ,
in der unteren

Friedrichstraße
( Kurv .) . 500 .—

gegen gleiche im
Weitend . Ang .
K . 191 T .- Verl .

jung . Ädjen
für leichte Büro¬
arbeiten gesucht .
Ang . u . M . 179
an Tagbl . - Verl .

jWMlbli- rs Minnas

Jung , tüchtig «

Zuarbeiterin
sofort gesucht .

Kürschnerei
Josef Knapp .'

Jabnstraße 3 . 1 .

Epidemie .

Rach dem heutigen Sprachgebrauch versteht man unter Epidemie
das gehäufte Auftreten einer Infektionskrankheit in einer bestimm¬
ten Bevökkerungsgrnppe innerhalb eines begrenzten Zeitabschnittes .
Wie groß die Bevölkeningsgruppe ist . spielt keine Rolle . So kann
eine Epidemie eine verschiedene Anzahl von Personen umfassen ,
eine Familie , eine Schule , eine Fabrik , eine Stadt oder ein Land .
Greift die Epidemie über mehrere große Ländergebiete ober über
mehrere Kontinente , so spricht man von einer „ Pandemie

"
. Immer

aber gehört zum Begriff die doppelseitige zeitliche Begrenzung .
Manche Infektionskrankheiten erlöschen aber durch Jahrzehnte und
Jahrhunderte hindurch überhaupt nicht , man spricht in solchen
Fällen von einer „ Endemi e "

. Im allgemeinen kann man sagen ,
daß chronische Infektionen wie Tuberkulose , Syphilis und Malaria
zu Endemien neigen . Eine Infektionskrankheit kann aber auch in
einem Gebiet als Epidemie , in einem anderen als Endemie
auftreten .

Die Schwere und die Sterblichkeit einer bestimmten Infektion
und der von ihr verursachten Epidemie ist verschieden . Es spielen
Rassenzugehörigkeit , Alter und Geschlecht , Beruf , Land - und Stabt -
bevökkerung , wirtschaftliche Lage , Kulturzustand , besonders hygie -
nische Kultur und geographische Lage dabei eine große Rolle . Auch
ist beobachtet worden , daß eine Epidemie im Lause von Jahrzehnten
rOer Jahrhunderten ihren Charakter ändert . Das kommt wahr¬
scheinlich daher , daß infolge der häufigen Durchseuchung mit einet
bestimmten Infektionskrankheit die Immunität der Bevölkerung
gegen die bestimmte Epidemie tm Laufe von Jahrzehnten oder
Jichthunderien größer geworden ist .

Unter den Epidemien unterscheidet man sogenannte Explosiv -
Epidemien und Kontakt -Epidemien . Explosiv - Epidemien
sind dadurch gekennzeichnet , daß sie plötzlich auftreten , steil ansteigen
und ebenso rasch erlöschen . Solche Explosiv -Epidemien beobachtet
man bei Maiern , Influenza oder Grippe , Typhus , Cholera , seltener
bei Scharlach . Innerhalb einer kurzen Zeit werden zahlreiche Men .
scheu befallen .

Die „ K o n t ak t - E p i d e m i e n "
entstehen meist bei Jnfettions -

kraukheiten mit langer Jnfektionsbauer , durch eine Infektionsweise ,
die in der Regel nur zur Ansteckung eines einzigen Individuums
führen kann , durch das Wandern der Seuchen über dünn besiedelte
Gebiete und dergleichen .

Warum Epidemien entsichen und erlöschen , Ht noch in bietet
Beziehung unklar . Manche Epidemien bevorzuge « bestimmte IohreS »

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Erfahrene

SpmWOW
W

mit langjährig .
Zeugniffen . iudit

Wirkungskreis .
Ang . u . T . 185
an Tagbl . - Verl .

Haasperfoiial

Alt . Fräulein
in all . Zweigen
des Haushalts

erfahr . , verfett
i Kock . , f. Stell ,
in frauenlosem
Haushalt od . zu
alt . Dame Gute
Zeugniffe vorb .
Ang u . S . 183
au Tagbl . -Verl .

Aull . Mädchen
sucht zum 1 . Ott .
Stell , in Privat -
Hausbalt . Ang .
u . D . 192 T .- B .
Pflichtj . -Mädch .

sucht Stelle .
Zu erfragen im
Tagbl .- Derl . Ab

Frau
oder Mädchen

wockentägl . je 2
St . norm . f . kl .
gepsl . Sausb . ( 2
Pers .) sogl . ges .
Rückertstr . 5 . 2 r .
Zuverläss . tücht .

SWdirtu
gesucht .
Spring ,

Moritzstraße 74 .

| Miimiliche Personen |

Moderne

3 - Z . - WM .
Bad . Ztr . - Sei ». .
sl . warm . Waff . .
große Terraffe .
Südlage .Adolfs -
höbe . z . 1 . Ott .
zu vermiet . Näb .
Telephon 27879 .

Schöne saubere

3 - Z . - WW .
Walramstr .. für
49 .26 RM . an
ruh . Mieter ab -
zugeben . Ang . u .
G . 193 T .- Verl .

Beamtenehepaar
sucht sof . in Räbe
Ratbaus

möbl . Wobn -
Schlafzimmer

mit Küchenben .
Ang . u . 3 . 193
an Tagbl .- Verl .
Scp . sonn . möbl .
Zim . auch Maus ,
im ob . Darnback -
tal oder Umgeb ,
gesucht . Ang . u .
L . 193 an T .- V .

Eoebenstraße 29 ,
3 . 6t . r . . 3 - Zim .-
Wohn . zu verrn .

Grobe sonnige
3 - Zim . -Wohn .

2 Balk . . einger .
Bader , zu verrn .

Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . 2 . Näb .
daselbst Part . L .
Schlink .

Schwalbacher
Str . 85 , Sth . P .,
2 - Z .Wohn . z . vrn .
Näh . Winkelet
Straße 6 . 1 r .

2 Zimmer
m . Zubeb . . Darn -
bachtal 12 , Vdü .
Part . , r . 1 . 10 . 38
zu vermiet Näb .

Schneider ,
Luisenstr .19 . 6 . 1
Svreckst . 9 — 12 .

Ebrl . fleih . Ehe¬
paar i . 2 3im . u .
Küche ( Frontsp . )
evt . auch Haus -

meisterstelle .
Ang . 1 . 182 TV .
Uno . Offiz , sucht
2 Z . u . Bad od .
2 l . Z . m . Bad -
ben . z . 1 . 10 . 38 .

( Nerotal ,
Dambachtal .
Rambachtal .

Franks . Straße ) .
Ang . u . W . 191
an Tagbl .-Verl .

Zuverlässiges
Hausmädchen

für klein . Haus¬
halt ges . Einige

Näbkenntniffe
erwünscht .

Ang . u . W . 189
an Tagbl .-Verl .

Suche braves
ebrl . Mädchen

nicht unt . 18 I .
Ang . u . U . 190
an Tagbl .- Verl .

Dützheimelött .klll
'

HmMiihIgG3/S
Läden , Werkst . .

Lagerkveicher .
Wein - u . Bier -
keller zu vrn . N .
Dofib . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Illlllllllllllllllllilllllllllllllllllll

Adolfstr . 4 . P .
2 abgeschl . Büro -
räume zu verrn .
Rbeinstr . 40 , 2 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Junger

BiiMiie
sucht sich auf sof .
zu neränb . Näh .
R . Weizenhöfer ,

Taubenttr . 14 .
3n . Ebep . sucht

Hausrneisterst .
mit Eartenarb .
u . Heiz . Ang . u .
B . 191 T .-Verl .

Gut möbl . Zim .
mögl . m . fl . W .
Räbe Hauptpost
sof . gesucht Pr . -
An » . u . U . 193
an Tagbl .-Verl .
Aelt . Dame s. i .
Uma . v . Wiesb .
bell , beizb . mbl .
Zim . m . Verpfl .
i . Waldg . ober
Rbein . Balm - o .
Autob .-Verb . m .
Wiesb . Ang . m .
Preis u . S . 191
an Tagbl .-Verl .

WNWt
gesucht .

Babnbofstr . 14 .
Zuverläffiger
Sausburfche

sofort gesucht .
Wolter , eilen «
bogengaffe 12 .

2 -Zim .-Wobn .
m Küche . Räbe

Dotzheim , ges .
Ang . u . B . 192
an Tagbl .-Verl .
Offir . -Wwe . s.

2 - Z .-W . in gut .
H .. Pr . ca . 45 .— .
sof . o . spät . Ang .
E . 192 T .-Verl .

L . Ms . m . W . u .
G . p . Einz .- P . ges .
Ang B . 193 TV .
Ruhige alleinst .

Dame sucht
1 oder 2 leere

Zimmer
Zentralbeiz . . sl .
Wasser in ruh .
Privatbause , r .
1 . Oktober . Eil¬
angeb . m . Preis
an Wohnungs¬
nachweis Küchle
Friebrichstr . 12 .

Mädchen
mit Koch - und

Näbkenntniffen
in jung . Hausb .
( 2 Pers .) tags¬

über gesucht .
Rund , Riebl -

straße 8 , 1 r .
Unabbäng .

Frau
oder Mädchen

oder Mann
in Monatsst . für
Heiz und Haus¬
arbeit . tägl ge¬
sucht Ang . unt .
A , 323 an T .-V .
Hilfe für Saush .
3rnal wöchentl .
einige Stb . ges .

Epstein .
Sonnenberger, ,

Str . 5 . Gartens .

6iae AW
eia Simmet -

« wen
gesucht . Ang . m .

Eebaltsansvr .
erbittet

Hotel , ,
Weimarisch . Hof

Vacha - Thür .

Zwei Haus - und

Küchenmädchen

zum 15 . 9 . ges .
Sagl .

Albrechtstr . 21 ,
„ Baba -Bräu .

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht
Kais .- Friedr .-
Ring 50 , 1 .

Sauberes ebrl .

Mädchen
f Geschästsbaus -
balt f . sofort ob .
später gesucht .

E . Kornagel .
Dofib . Str . 76 ,

Molkereigeschäst .

Veamtenwitwe
sucht sof . in ruh .

Eartenlage
2 od . 3 Zimmer
m . Küche . Miete
i . voraus . Ang .
S , 170 T .-Verl .
Alleinst . Ebev .,
Angest .b .Webrm .
s. ruh . 2— 3 =3 .=
W . Pktl . 3abl .
Ang . 3 .191 T .-V .

Ein rüstiger

Miwwr
sucht m . ob . ohne
Möbel reckt Bulb
ein Heim . (Sef .
Ang . u . E . 193
an Tagbl . - Verl .
Berusstiit . Herr

sucht sofort
2 leere Zimmer
mit Bab ob . fl .
Wasser , eventl .
1 Zim . u . Küche .
Preisung , unter
M . 192 T .- Verl .
Aelt . Ebep . . pktl .
Zahl ., such . sof .
1 gr . Z . o . Sont .
od Z . u . Küche ,
mögl . m . Keller .
Ang . 2 . 191 T .- V .

2 W . U. KW
zu nm . Oranien -

straße 45 , 1 r .
Nach 5 Ubr .

2 schön . Zimmer
Balk .. K . . an be -
rufstät . ob . eins .
Dame zu verm .
Anruf , ab 5 Uhr .

Rbeingauer
Str . 6 , 3 rechts .

Südviertel
kl . 2 . - Z .- Wohn .

u K . an 1 bis
2 Pers . z. 1 . 10 .
zu vm . Ang . u .
E . 184 an T .- V .

2 gr . Zimmer .
Küche . 1 .. Bab
einschl . Hz . . Stb .
Kurv . , z . 1 . 10 .
Mietpr . 45 Mk .
Ang . E . 192 T .- V .

Mädchen
für Sausarb . so¬
fort ges . Erfr .
Bärenstr . 6 . P .

Rach Köln -
Rodenkirchen

tüchtige

SausgMin
kinderlieb . ges .

Zu melden
Sainerwea 10 . 2

AusmädAn
nicht unt . 18 I . .
8. 15 . Sept , oder

sofort gesucht .
Pension Mörder .
Luisenstr . 3 , 2 .

IWige

M
sofort ob . später
in Dauerstellung
gesucht .

Stanitzki .
.- Steingaffe 33 .

Erstilass .

Kinder¬

schwester
ober

Fräulein
mit gut . Zeug¬
nissen zum 1 . 10 .

gesucht .
Angebote unter
M . 190 an ben
Tagbl .- Verl .

HallspttfoM

Aeltere Frau
( Renin .) sucht
kl . I - Z .- Wohn .

o . leere Mans .
Ang . S .192 T .- V .
1 Z . u . K . ob . 2
l Mans . v . ru6 .
Einrelp .ges . Ang .
u , W . 192 T .-V .
Auaett . s. Zim .
u . Küche . Äng .
T . 191 T .- Verl .
Frau , alleinsteb . .
sucht 1 Zim . u .
K . Ang . unter
H . 192 T .- Verl .
1 Zim . o . 2 Zim .

und Kücke ges .
Biebrich . Bier -
ftabt bevorzugt .
Heinrich Marzi ,

Fliegerhorst
Wiesbad . , Werft

Aelt . E '- ' iaar
sucht

1— 2 - Z .- Mobn .
z . 1 . 10 . ob . gebe
auch 3 - Z .- Wobn .

gegen 2 - Zim .-
Wobn . . im Htb . .

in Tausch
Rörnerberg 10 .

Htb . 2 . St .
Suche zum 1 . 10 .
eine sonn 2 — 3 =
Z . -W . i . 3entr .
Ang . T . 193 TV .

Chemische Fabrik Im Vorort Wiesbaden
sucht zum 1 . Oktober evtl , später
junge , begabte , flotte und sichere

Stenotypistin .

Angebote mit Lebenslauf und Ge -

haltsanspröchen unter A . 324

an den Tagbl . - Verlag erbeten . ^

Werkstatt
u . Lagerräume ,
evtl mit 2 ^ - 3 .-
Wobn . r . 1 . 11 .
zu vrn . Wellrifi -
straße 40 . Part .

Lager ober
Büroräume

Zentrum . 50 qm
sofort zu verm .
Ang . u . B . 172
an Tagbl .- Verl .

MMse

1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verkfinfe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Im mobil .-Kaufgesuche

*14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Äetgeeeehe IO Knnfgesnehe 16 Verschiedene «
5 Wohnmgsttm * 11 Unterricht
6 « eldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

Platter Str . 14,1

4 - Z . - MW .

zu vermiet . Näb .
Platter Str . 12 .

Rett . mbL Zim .
a . ber . H . o . D .
sof . ob . fv . z . v .
( Evtl . Kochgel .)
Graff , Nieder -
waldstr . 7 . Hv .

Möbl . Zimmer
und Mansarden Beh . mbl . Wohn -

Schlafzirn . z . v .
Adelheidttr .91,3 l
gut möbl . Z . ir .

Philivvsberg -
stratze 30 , P . r .

Albrechtstr . 44 . 2
ruh . möbl . Zim .
z. 15 . 9 . an bei .
Herrn zu verm .

Sch . mbl . Mans ,
in . Kochof . a . be -
rufstät Frau od .
Frl . z . v . Rauen -
tbaler Str . 10 . 2 r

Helenenttr . 14,2 l
gut möbl . Z . fr . 1 schön , sev . mbl .

Zimmer los . zu
vm . an berusst .

Herrn Riehl -
ftruR ^ ^ ^

lL

Lehrstr . 27 . P . r .
sch rnbl . Zim . fr .
■ RLdesb . Str .9 .
■ 2 . g . m . Frtsp .
■ öerb . a . Frau 2 m . inein . 3 . m .

Herd . W . 6 .50 z.
v . Schachtstr .12 . 1

Bahnhvfsnäbe .
Möbl . Mansarde
m . Kvchgas . eia .
Autvm . sofort 8.
verm . Albrecht -
straße 23 . 1 . St .

Mbl . Mans , an
H . z . v . Sckwal¬
bacher Str . 73 . 1

Freund ! , möbl .
Mans . -Zimmer

an solide Person
zu vrn . Babnhof -
str , 55/57 , 1 r .
Möbl . Zim . an
berufst . Toi . H .
zu vermiet . Bis -
morckrina 32 . 3 .
Möbl . Zim . zu
verm . Blücher -
straße 26 , 2 lks .

Möbl . Zimmer
sonnig , groß ,
gesunde Lage ,

auch m . Pension
zu v . Dambach -
tal 14 , Part .

Möbl . 3 . fof . zu
vermiet . Sedan¬
straße 13 . 1 r .
Möbl . 3im . frei
Walramstr . 2 . 2 .
Gut möbl . 3im .
zu vm . Weber¬
gasse 3 . Gth . 1 .
Saub . sch. 3im .

an berufstät .
Herrn od . Dame
zu vm . Wettend -
ttraße 13 . 1 lks .
Mbl . Mans . z . v .
Wörtbstr 23 . 2 r

Leere Simmet
und Mansarden

Möbl . Zim . zu
vm . Dotzbeirner
Str . 68 . 3 l . Ecke
Klarenthal . Str .

Oranienstr . 42 ,
V . P . . 2 Zim .
mit Nebenraum
sum 1 . 10 . z . v .
Näb . V . 2 lks .

Mbl . 3 . a . Ber .
s. Bill . z. p . Dotzd .
Straße 114 , 2 .
Frdl . mbl . Zim .
z . vrn . Franken -
str . 28 . 2 links ,
a . Bismarckring .

Saalgaffe 16 .
gr . leer , neu Her¬
gericht . Zim . sof .
zu vm . Näheres
Hirschgrab . 24 . 2

2 kleine leere
Mans , sofort zu
verm . . auch zum
Möbelunterstell .
Riehlstr . 12 . 1 r .

• Wohn - Schlafz .
sehr gut mbl . m .
bester Verpfleg ,
zu vermieten . •
Franks Str . 34 .

Sev . Part . - Zim .
i .d .unt .Abelbeid -
str n z . Möbel -
unterstell . z . vm .
Adr . i . T . - V . Aa

Eins . mbl . Zim .
am Bahnhof , zu
vm . Eartenfeld -
straße 15 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
f . Berufst , z . v .
Gvethestr . 18 . 3

Leere Mansarde
15 qm . mit Ofen
Gas u . L . . Nvrd -
viertel . z . 15 . 9 .
ob . spät , zu vm .
Ang . u . F . 186
an Tagbl .- Verl .

Mbl . 3 . fof . an
Berufst , zu vm .
Jahnstr . 8 . 2 r .
Mbl . 3im . z . v .
Jahnstr 16 . P .

uiöiljim .

evtl , teilmöbl .
zu verm . Kirck -
gasse 11 . 2 links .

Auswärtige
Wohnungen

In Bad
Schmalbach

beste sonn . Lage ,
am Kurg .. kl .

1 - Mis
4 Zim . . Mans . ,
reickl . Zub .. gr .
Balk . . Heiz ., sl .
W .. zu verm . Pr .
monatl . 75 Mk .

Dr . Soackeler .
Bad Schmalbach .

Parkstraße 1 .

Möbl . 3immer
evtl 2 Betten , i .
Zentrum zu nm .
Kl Kirchgaffe 2 ,
Part , rechts .

Wei gut möbl .

Wn -Wch .
in herrschaftlich .
Hause . Zentralb .
Bad . Südviertel
an nur besseren
Herrn zu verm .
Klovstockstr . 12 .

Hvchoart . Anzus .
von 12 — 5 Ubr .

Läden und
Geschästsräume

2 Büros
Parterre

Abolittraße 12
zu vm . Eckstein .

Möbl . 3im .
zu nerm . Moritz -
str . 7 . Vdh . 2 1.

Langgasse 9

Laden
in . hell . Nebenräumen u . Hof
( Baeumcher & Co .) ab 1 . 4 .
1939 . ev . früh , zu vrn . Näh .
A . Wirnschult . Tel . 24410 .



Seite 10 . Rr . 208 . Wiesbadener Taablait Dienstag , 6 . September 1938 .

im vorigen Jahr verunglückte ,
. Nach seiner Landung wurde

BnichleiMe
Herzlichsten Dank

Hermann Irmer , Kietststr . is .

■ Ililliill
t(Württbg .)

Illllllllllllllll
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Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 232

Herr

Jakob Peter Doerr
im 69 . Lebensjahr .

Bill . Möbel
zu oerf . Holland .
Sedanttraße 5 .

Rohbaar
kauft Holland .

Sedanttraße 5 .

1
9

Dankschreiben : Ich trage seit
Jahren Ihr „ Spranzband “ und bin
immer sehr zufrieden . Das Band
ist sehr leicht und gut zu tragen ,
sowohl bei Tag als auch bei Nacht ,
weshalb ich dasselbe nur sehr

empfehlen kann . Lengenfeld bei
Germersheim ( Pfalz ) , 6 . Aug . 1937 .
Ant .Dickerhof . Weichenstellera .D .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Südfriedhof .

Wiesbaden -Sonnenberg , den 5 . September 1938 .
Hambacher Straße 28

I m Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werbenl

Reithosen .
- Stiefel . Er . 42 .
gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 192 an T .- V .

Das ist die Mottenlarve , sie frißt

Wolle und richtet jährlich für

yiele - Millionen Mark Schaden

an . Auch Ihre Wollsachen sind

bedroht . • Verwenden Sie zum

Entmotten ein wissenschaftlich

anerkanntes Mittel , nehmen Sie

Herd
( weih ) fast neu .
f . Gas u . Kohlen
sow . Rasenmäher
vrw . z . vk . Gut¬
mann . Philivvs -
bergstr . 36 , Sout .

Triumph -

Motorrad
200 cem , i . Auf¬
trag zu verkauf .
Motorr . - Schäser
Michelsberg 28 . Ofen

Allesbrenner ,
mittl . Er ., zu k.
ges . Ang . unter
M . 191 T .- Berl .

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Gebt den Tieren

täglich u . öfters
frisches

Trinkwasser .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WMW
mit Glasaussaü .
2,70 Mir . , desgl .
sehr schöne Aus -
stellvitrine zu

oerf . Zigarren -
Sochmann .

Kais .- Friedr . -
Ring 59 .

Auto -

und Motorrad -
Reifen in allen

Er . . 6 - und
12 - Bolt - Batt . vk .

Autoverschrott .
Feblinger , Dotz -
beim . Holzstr . 44

Am 3 . September wurde meine inniggeliebte Frau , meine gute
Mutter , unsere liebe Großmutter Schwester u . Schwiegermutter

1 Ueberseekoffer
od . Rohrvlatten¬
koffer zu kaufen
ges . Ang . unter
H . 191 T .-Berl .

MinMinen
in all . Ausfuhr ,
f . Hausb . u . Ge¬
werbe . Eelegen -

beitskäufe .
Ratenzahlungen

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Volksempfänger
mit Borsakgerät
Grammophon m .
90 Pl . bill . r . vk .
Meier . Winkler
Etrahe 6 , 3 St .

Im Namen der Verwandten :

L. Peil , Hauptlehrer L R.
Nordenstadt bei Wiesbaden .

2 Betten .
Frisierkornrn . .
Nachtschränke

und

IWe

Sonntagabend entschlief sanft nach kurzem schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter

Vater und Großvater

Gebraucht .

WWongue
15 .— Biederm .-
Sosa . Küche 30 .-
gewasch ausge¬
arbeitete Matr .

Fischer .
Hellmundstr 29 .

Hof .Büro -
Schreibmaschine

mit gr . Wagen¬
balken u . Tabu¬
lator ( neuwert .)

umstellungsb .
gegen bar z. ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .- Berl . Zz

Dam . -Rad z. vk .
a . 7— 9 Bülow -
str . 4 . Bdb . 2 l .

Zu haben
in Drogerien und Apotheken .

Milte
bill . zu verk .
Westendstr .32
hinterer Hof .

Schuchhardt .

4601 .

IWasziN!.

bestehend aus :
1 Schrank mit

Jnnen - Soiegel .

Was Sie suchen
au ganzen

Einrichtungen
einzel . Möbeln
Flügel , vrinia
Teppiche uiw .

finden Sie stets
durch die erste

Wiesbadener
Möbel - Vermitt¬

lungsstelle
Adolf Messer ,

Eneisenaustr 12
Stb . . Tel . 23985 .
An - u . Verkauf .

ßflienlildi
mit Schubladen
bill zu oerkaui .
Adelheidstr . 34 .

Eutarhaltenes

Chaise¬
longue

mit Decke , billig
zu verkaufen .

Kaiser .- Friedr . -
Ring 33 . 1 . St .
Billig zu verk . :

WlllWI
10 Mk . . Kinder¬
bolzbett 5 Mk .
Schillervlatz 3 . 1

Seitenbau .

MotKi
tötet Motten und Brut

Im Namen der Hinterbliebenen :

Professor Leopold Schnaase
Leni Schnaase .

Wiesbaden , Erfurt , den 6 . September 1938 .
Kaiser - Friedrich - Ring 44

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 7 . Sept . , vormittags
1014 Uhr statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

bestehend aus :
1 Kückenschrank .

1 .60 groß .
1 Küchentisch .

2 Küchenstühle .

MM .

Matr . u . Wolle .
Roßhaar

Touche u . Sessel .
Auszugtische und
Stühle in Stofs

und Leder .
einz . Kredenzen ,
alles billig bei

EflMDiorf
10 Wellritzstr . 10
EbeiL - Darlehen .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 7 . September ,

mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

allen lieben Freunden u . Bekannten

für die Glückwünsche zu meinem

70 . Geburtstag .

Deutsche ftiegerteistungen
begeistern Amerika .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Doerr , geb . Eckhardt

Frau Liesel Volk , geb . Doerr

Günther u . Lieselotte Volk .

tragen das seit mehr als
20 Jahren erprobte

Sgraoziiand
D . R . P . 542187

Kein Gummiband , ohne
Feder , ohne Schenkel -
riemen . trotzdem sehr
zuverlässig .
Mein Vertreter ist kosten¬
los zn sprechen (auch für
Frauen und Kinder )

am Donnerstag , den 8 . Sept . 1938
Wiesbaden , Hotel Berg ,
Bahnhofstraße 59 , 2 bis 7 Uhr

Der Erfinder und alleinige Hersteller

Hermann Spranz , DnleMen

Mod .
Kinderwagen

neuwert , zu vk .
11 bis 4 Uhr .

Albrechtstr . 1 . 3 .

WO
und Harmonium
bar zu kaufen
gesucht . Piauob .

Schneider .
Limburg .

Frau Anna Schnaase
geb . Gerlach

im Alfer von 79 Jahren von schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

J wenigen Stunden

L Schellen berg ‘sehe
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

nach einem unglücklichen Sturz die Bewunderung und An¬
erkennung von ganz Amerika gewonnen hatte . Besonders
die Rückenflüge . bei denen er im vorigen Jahr verunglückte ,
lösten ungeheuren Beifall aus . Nach seiner Landung wurde
Graf Hagenburg stürmisch begrübt , und die amerikanische
Presse würdigt besonders die guten Flugeigenschaften seiner
Maschine , sowie den Mut des deutschen Fliegers . Auch der
zweite Tag brachte den deutschen Fliegern wiederum einen
vollen Erfolg . 150 000 Zuschauer wohnten diesmal den Flug -
vorführungen bei . Das Greve -Rennen , ein Luftrennen über
eine Rundstrecke von 320 Kilometer , wurde mit 400 - Stunden -
kilometer Durchschnitt abgeschlossen . — Am Montag ist der
letzte Tag der Veranstaltung . Alle deutschen Flieger werden
wiederum am Start sein .

jetten , andere Epidemien wieder zeigen bezeichnende rhythmische
Schwankungen .

Die Infekt ionsweise ist ebenfalls verschieden . Oft geht die
He6erttagimg unmittelbar von Mensch zu Mensch vor sich , manchmal
spielen Avischeuträger eine Rolle , wie Ratten oder Insekten . Daß
manche Menschen von einer Epidemie verschont bleiben , kann seinen
Grund darin haben , baß sie schon einmal , vielleicht unbewußt , die
Krankheit durchgemacht haben und daher immun find . Im übrigen
sind auch nicht alle Menschen für jede Infektionskrankheit empfäng¬
lich . Der medizinischen Wissenschaft ist es gelungen , durch Imp¬
fungen mit e- erum viele Menschen gegen Infektion immun zu
machen und dadurch Epidemien einzuschränken oder überhaupt zu
unterbinden .

Cleveland ( Ohio ) , 5 . Sept . 31m ' Samstagvormittag
wurden auf dem Flugfeld von Cleveland die National Air
Races , die große amerikanische Flugveranstaltung , in An¬
wesenheit von 35 000 Zuschauern eröffnet . Das Bendix -
Rennen von Los Angeles nach Cleveland , das die Ver¬
anstaltung einleiteje . wurde von einer Frau . Mrs . Cochrane ,
gewonnen . Am Nachmittag kannte die Begeisterung der Zu¬
schauer keine Grenzen , als der . .Ozeanflieger aus Versehen

"

Corrigan mit seiner alten Maschine auf dem Flugplatz
landete .

Die Flugeigenschaften des „ Fieseler - Storch "
. der

durch den deutschen Piloten Kropf aus Hamburg vorge¬
flogen wurde , fanden allgemeine Bewunderung und Aner¬
kennung . Großen Eindruck hinterließen die Segelflugvor¬
führungen von Hanna R e i t s ch mit dem „ Habicht

"
. Einen

geradezu beispiellosen Erfolg aber erzielte der deutsche Kunst¬
flieger Graf Hagenburg mit seinem Vücker „ Jung -
meister "

, der bereits im vorigen Jahr bei der National Air
Races geflogen war und nach seinem mutigen Weiterfliegen

Am Montag früh um 1 Ubr startete das Vlohm -und -
Voß - Flugzeug „ Nordmeer " der Deutschen Lufthansa mit der
Besatzung Blankenburg , Freiherr von Eablenz , Eger und
Küppers pon Horta nach New Bork . Nach 16 , Stunden eine
Minute ist das Flugzeug um 17 .01 Uhr in New Bork
gelandet .

Das Sckwesternflugzeug „ Nordwind
" mit der Besatzung

von Engel , Schirrmacher , Regel und Stein flog am Samstag
von New Bork nach Cleveland . um an der größten dies¬
jährigen Flugveranstaltung Amerikas teilzunehmen . Das

lllllllllllllllilllllllllllllllllll!!lll

Hebelockstanre
m . 6 - mm - Scknitt

Feldschmiede
( neuwertig )

Sckweizerkluppe
1 % — 1H + 2 "

z. vk . Hellmund -
straße 29 . 1 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Zu verk . 8/38
Mercedes - Benz

Limousine 180 .—
steuerpflichtig .
Karl Sckerer .
W .- Erbenbeim

Tel . 20672 .
Mercedes -
Limousine

mod . . 1 .7 Liter ,
steuerfr . . zu ver¬
kaufen Mainzer
Straße 38 .

| Händler - Verläufe |

Neue moderne

Büfetts
115 .— . Auszieh¬

tische 38 .— .
O . Kannenberg ,
Sckwalb Str . 73
üb . Mickelsberg .

MbWe in Wiesbaden .

Johan » Nebel , 49 Jahre .
Fasaneriestraße 15 .

Maria Baverlein . 27 J „
Gneisenaustraße 3 .

Anna Schnaase , geborene
Gerlach , 69 Jahre , Kais .-
Friedrich - Ring 44 .

Adam Klein . 69 Jahre ,
Rieblstraße 2 .

Elisab . Albisbausen , 82 J „
Klarentbaler Straße 2 .

Kaspar Steegmüller , 56 I .,
W .- Biebrich . Jägerstr . 21 .

Jakob Dörr , 79 Jahre .
W .- Sonnenberg . Ram -
bacher Straße 28 .

Wiesbaden ( Bertramstr . 20 ) , den 5 . September 1938 .

Beerdigung : Donnerstag , den 8 . Sept . , nachm . 2 % Uhr SOdfriedhoL

Karol ine Kaiser
, geb . Seiler .

Witwe des Rechnungsrates Gustav Kaiser .

wie neu . mit
vielem Zubehör ,
statt 275 .— ver¬
kauft f . 160 .— .
Ang . u . U . 189
an Tagbl . - Verl .

Enterb . Bett ,
nußb .-vol . mit

Svrungrahm . u .
Wollmatratze zu
verkauf . Borck -
straße 7 . 3 r .

Todesanzeige ^

Im 66 . Lebensjahr entschlief unsere liebe TanteSonntag früh entschlief sanft

Fräulein

Elise Albishausen
Klarenthaler Straße 2 .

IW- - ?»JT- - - --.? ___ -

Die epidemische Genickstarre ist eine Seuche , die merkwürdiger¬
weise besonders gern im Frühjahr und Sommer auftritt und vor
allem Jugendliche betrifft . Die überwiegende Mehrzahl der Er »

krankiingen fällt in die Zeit vor dem 15 . Lebensjahr . Am häufigsten
wird dre Krankhert durch Anhusten und Anniesen übertragen ; denn
die Bakterien siedeln sich mit Vorliebe im Nasen - Rachenraum an .
Die . Inkubationszeit

*
ist ganz kurz , meist nur zwei bis drei Tage .

Erste Erscheinungen find leichtes Fieber , Abgeschlagen¬
heit . Schmerzen am ganzen Körper , dazu leichte Nackensteifigkeit
und meist auch Erbrechen . Rasch erreicht trie Krankheit ihren Höhe¬
punkt . Die Kranken liegen in der Regel mit angezogenen Knien
im Bett , ost wird der Kopf nach rückwärts in die Kissen gebohrt .
Das Bewußtsein kann noch völlig klar sein . Erst mit zunehmenden

Hlrndruckerscheimmgen , die sich in Erbrechen und Kopfschmerz
äußern , schwindet das Bewußtsein allmählich . Auffallend ist meist
ein Unterschied in der Größe beider Pupillen . In der Regel bauert
die Krarckheit 8 bis 14 Tage , doch kommt es auch vor , daß fich alle
Krankheitsevstheinungen sehr rasch zurückbilden . Meistens bkdiben

noch lange nad ) Ueberftehen der Krankheit Störungen zurück , be¬

sonders heftige Kopfschmerzen . Auch Schwerhörigkeit bleibt oft
bestehe « , seltener eise SeWSrung .

Die Behandlung gehört natürlich immer in die Hand
eines Arztes . Die beste Bchandl -ungsweife ist zur Zeit das Ein -

spritzen eines Serums , des . Meningokokkenantiserums
"

. Besonders
wenn es verabreicht wird , Hilst es ausgezeichnet . Außerdem
werden allgemeine Maßnahmen angewendet , so z . B . gegen die

Kopfschmerzen eene Eisblase aef den Kopf , dazu schmerzlindernde
und fieberstillende Wittel . Die Kranken -sind zu isolieren .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

§ roße viermotorige deutsche Atlantik - Postflugzeug mit seinen
unker -Schweröl - Motoren . traf pünktlich zur festgesetzten Zeit

ein . Nach einer ausgezeichneten Vorführung durch Flug¬
kapitän von Engel , die den großen Beifall der vielen tausend
Zuschauer fand , landete die Maschine auf dem Erie - See und
machte im Jachthafen fest . Hier wurde Gelegenheit gegeben ,
das Flugzeug genau zu betrachten , das gemeinsam mit
. .Nordmeer " schon über 30mal den Nordatlantik überauerte .
Am Sonntag kurz vor 24 Uhr traf „ Nordwind " dann wieder
in New Bork ein , um am Dienstag erneut zu einem der
planmäßigen Flüge nach Horta zu starten .

Indianer wollen Nomaden bleiben . Die im kanadischen
Staat Alberta in den Kootenay - Ebenen nomadisierenden
Indianer haben eine Denkschrift an den König von England
verfaßt . Die Indianer erklären darin , daß sie nicht Ackerbau
oder Viehzucht treiben können , sondern daß sie Nomaden
bleiben wollen . Durch das Vordringen weißer Siedler und

Jäger in den Ländereien dieser Stämme wird aber die Mög¬
lichkeit eines Nomadenlebens immer mehr eingeschränkt . Die

Denkschrift spricht die Bitte aus , man möge ein Gesetz er¬

lassen , daß die dauernde Ansiedlung von Weihen in diesem
Gebiete verbietet .

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und krdftig sein , sonst ist der ganze Körper V "

Ä
hinfällig . Versuchen Sie E116 rCJ 611C UiTI

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nerven kraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

| Privat - Mäuse |
Kleider 4 Mk .

Mäntel 5 und
8 Mk . . all . Er . 44

st . Kitte .
Sckube billig
Tbelemann -

ttraße 3 , 1 Hs .
Fast neuer

Anzug f . 15jäbr .
hellgrün , bill . zu
verk . Walram -
str . 32 . 2 Hs ., a .
d . Emser Str .

Knopf -

Harmonika
chromatisch . 120
Bässe , vk . Hell -
mundttr . 43 . P . r
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Ehedarlehen
Frankenstraße 25
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— . Herr Vergius und Sie ? Und ich war es ,..... " * dann kann ich ja

möchte nur willen , warum ihn der Chef nicht mehr
mag , antwortete Eva , „ zuerst war er doch so begeistert !
Und daß Herr Vergius den ganzen Laden schmeißt , mühte
er doch auch wissen "

.
Plötzlich horchten beide auf . Aus dem Chefbüro drangen

erregte Stimmen . Undeutlich hörte man die knarrige
Stimme des Alten , deutlicher die heftigen Worte des
Jungen : „ Ich habe es satt , meine Arbeit dauernd bemäkeln
zu lassen . Sie reiten auf Kleinigkeiten herum ! Es ist kaum
etwas anderes als Schikane . Sie mühten willen , dah ich
auf dem richtigen Wege bin , die Erfolge sind da . Wenn mal
eine Kleinigkeit schief geht , will das garnichts besagen . Vei
vieler Arbeit gibt ' s auch mal eine kleine Panne . Besser die
in Kauf nehmen als vor lauter Angst überhaupt nichts tun !
Wenn Sie mir nicht so viel Schwierigkeiten machten , ginge
es sowieso viel besser . Hier liegen vier wichtige Sachen , die
feit Wochen auf ihre Entscheidung warten . Aber Sie müllen
la berumsuchen , ob sie mir nicht doch mal etwas anhängen
können . . . Ich habe es satt ! "

Was der Chef antwortete , war nicht mehr zu verstehen .

„ Hm "
, meinte Herr Körner , „ da hats gekracht !"

„ Das freut Sie wohl , was ? !" ' fuhr Eva ihn an . wie
er es noch nie von ihr erlebt hatte . Ehe er sich von seiner
Verblüffung erholt batte , ging die Tür auf . und Herr
Vergius kam mit rotem Kopf hereingestürmt . Er packte
stumm seine Sachen in die elegante Aktentasche , versah auch
seine Stilubr nicht und den Gesundheitstee , von dem ikm
«rraulein Eva reden Morgen eine Kanne voll gekocht hatte .
Dann blickte er sich noch einmal um . als wollte er sich ver -
gewihern . ob er nichts vergessen habe . Aber es war mehr
ein Abschied von dem Tisch , dem Stuhl , dem Raum , von der
ganzen Firma und dem einen Jahr seines Lebens , das er
hier erfolgreich und nun doch nutzlos gearbeitet batte . Zu¬
letzt blieb sein Blick auf Eva Kaspers Gesicht hängen , das
ihn fast angstvoll anstarrte . Er trat näher , reichte ihr die
Hand : „ Ja , wir sehen uns nun wohl nicht mehr wieder ,
Fräulein Kasper , ich gehe , für immer . — Schade , wir haben
uns so gut verstanden . Leben Sie wohl , und lassen Sie sichs
gut gehen . . .

“

Ehe sie mehr als ein sinnloses „ Auf Wiedersehen "
stammeln konnte , hatte er sich kurz von Herrn Körner ver¬
abschiedet und war gegangen .

Jndellen sah der Chef auf seinem Platz und war recht
ratlos . Warum habe ich ihn nur gehen lallen ? fragte er sich .
Er kann doch was , zweifellos . Warum habe ich ihn so schlecht
behandelt ? Zuerst war er mir doch so sympathisch . Und plötz¬
lich wußte er . von wann ab das anders geworden war : Eines
Tages hatte er gesehen , wie Vergius und Eva Kasper in der
Mittagspause zusammen am Fenster standen und ein Hauch
von Bertraulichkeit über ihnen lag . Kurz darauf hatte er
dann zum ersten Male an Vergius ' Briefen etwas auszu¬
setzen gehabt , und als Fräulein Kaspar ihm widersprach ,
war sein Verdacht zur Gewihheit geworden . Und im gleichen
Augenblick merkte er , dah er in Eva Kasper gern mehr ye -
seben hätte als nur seine Stenotypistin oder Sekretärin .
Aber sein Verbackt binderte ibn . das zu zeigen . Wenn er
sick jetzt selbst Rechenschaft aab . so batte er in dem Augen¬
blick , als er Vergius ' Entlassung aussprach , an Eva
gedacht . . .

Er wollte die beiden auseinanderbringen . Aus den
Augen , aus dem Sinn . . . sagte er sick — und hoffte .

„ So — — , vcn joetuiu » uno « reo uno rw wa
™L . rCU(6 »usammengebracht hat ? ! Na , dann kann i
wohl nur noch sagen — herzlichen Glückwunsch !

Kracty im Lhefbiiro .

Von Sansseorg Trurnit .
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im wortlos einige Mappen und verschwand
° u , „ St “
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wohl an sich genommen und konnte sich nicht von ihr trennen ,
so sehr sie auch drücken mochte und so wenig er selbst und
kein anderer von uns darauf zu spielen verstand . 2a , herum¬
getragen hat et sie , bis es eines Morgens kurz vor dem An¬
griff einfach nicht mehr ging . Er nahm sie verstohlen aus dem
Rucklack und warf sie fort . Nach rückwärts in den Gr .rmtt -
Mchter . Das war so in der Dämmerung zwischen Nacht und
Morgen , als der Küchenbulle eben hinter uns herumkroch und
die Extrarationen austeilte , und er meinte wohl , der Junge ,
es hätte keiner gesehen . Auch das Wurstende und den Laib
Brot , den er eben empfing , schenkte er gleich weg . und döste
vor sich hin . Und allmählich sank sein Kopf nach vorn rüber ,

feine schmalen Schultern begannen zu zucken und zu
schütteln , aber immer noch so, dah eg im Zwielicht keiner
merkte . Ja , nun war es also aus mit allem Schneid , aus
mit der großen Liebe zum Vaterland ! Und weinte er nun um
oen alten Kärntener , den guten Kameraden von der musikali¬
schen Fakultät oder um den Ländler , der unter dessen zer -
at6eiteten Fingern erstorben war , als ihn jüngst das Blei
traf ? Um beide wohl ! — Eben , wie ich das dachte, rollten
die Granaten von hinten an und über uns fort , und in zehn
Minuten gings aus dem Graben an den Feind . Und hier
wemte einer um nichts oder um eine ganze Welt , meinte zum
Eottserbarmen . Weinte um einen Ländler , einen Walzer , ein
gutes Blut , das mit ihm tanzte , wenn auch nur so im Ve -
oanten . Habt mir Ja ein Verzeihen für ihn , denn er war ein
Wiener Vub von feinen Eltern und hatte in Schönbrunn ge¬
tapst bei Hofe oder im Wiener Wald mit einem blonden
mder Vorstadt und war noch so jung ! So jung , bei
Gott , dah man noch um einen Walzer meinen konnte . Und
da krieche ich denn gegen alle Gesetze und Kriegsartikel in den
schlammigen Trichter , fische mir die Zither raus und beginne
abzustimmen . Fünf Minuten vor der Zeit X ist es , als ich die
Drcchte zurechtgebogen habe und drei Minuten davor , als ich
endlich die Finger darauf legen und ich die Kaden , spielte
aus den „ G schichten im Wiener Wald "

, jene unerhört sähe
Melodie , die ihr alle kennt , und ein Schlamper muh , chon sein ,d « m das Blut nicht ins Herz schieht , menn er sie Höri . Herr -
Adtt, noch mal , war mir doch , als säg

'
ich wahrhaftig im

Orchester und spielt
'

ganz allein : Karam — taram - - ta -
to , taram — taram — ta — ta — taram — taram la — ta
-- - und so weiter , weih der selige Strauß auf dem Olymp ,was in mich gefahren mar , und habt ein Verzeihen auch für
mich - Der Bub aber , der Tanzsoldat , der herrliche , hebt den
Kops Hoch , horcht groh auf , schaut in die Sonne , die eben im
Vjlcn aufgeht , wunderbarer aufgeht , sage ich euch , als die
hellerleuchteten Kronen zur Opernredouie in Wien je auf¬
strahlten und — zieht den Degen ! Den Degen zieht der Bub ,und aus die Sekunde — jetzt ist es ja soweit — schreit er
gegen den Himmel und stürzt der Feuerwalze nach und der
Kompanie voran ! Und sein Schrei ist ein Gesang : Taram —
taram — ta — ta — ! Taram — taram — ta — ta ! Und ist
ein sichelnder Tanz und ein Sieg wie keiner je zuvor ! Wir
alle mit dem Bajonett und ich nock, mit der Zither hinterher ,
unaufhaltsam , und am Mittag , als das Feld blank und vom
Femde nichts mehr zu sehen war , ja , da hab '

ich sie ihm aufsGrab gelegt . Und em Wind ist aufgekommen , als mir
Manner aus Wien und Kärnten mit einer großen Trauer im
Herzen metterzogen und trug uns sein letztes Tanzlied nachbis auf den heutigen Tag ! taram — taram — tat — ta !
Karam — taram — ta — ta ! — Das mar ein Bub , sage ich
euch und hat er den Walzer zum andern Male unsterblich ge -
macht , der Bub ! Und der Walzer ihn ! So groß mar ja seineLisbe zur deutschen Heimat , daß er mit ihrem Liede in den
Tod gehen mußte . Vergelts dir Gott , lieber Bub !

„ Als der Chef sich nack einigen Wocken aufraffte und
Eva Kasper fragte , ob sie nach Dienstsckluß mit ihm in
minern neuen Wagen ein wenig nach außerhalb fahren wolle ,sie habe durchaus mal frische Luft nötig , da lachte sie — das
ainöe leider nicht , sie fei schon mit ihrem Verlobten ver¬
abredet , um ms Grüne zu fahren , wenn auch nur auf der
Stranenbahn . Und sie streckte ihm die linke Hand bin . an

blitzte . Bei der Eelegenheit wolle Ne auch
gleich bitten , am 1 . geben zu dürfen , sie wolle bald heiraten ,und ihr Verlobter verlange , daß sie vorher noch kochen
lerne . . .

„ So . . sagte der Chef verdattert , „ verlobt . . .
schnell? " ' ’ 6ettaten ' ' • Wie kommt denn das alles so

„ Ja . Herr Direktor , das ist eine komische Sache Man
wen

"
n

m^ nm*? raIn1 * ten Menschen jahrelang kennen , aber erst ,
man ihn ' st - merkt man plötzlich , daßman bn lieb hat . Wir haben erst zueinander gefunden , als
fänin Uebracht hatte und wir uns dann zu -
mireh ^ ebermiaJen" #s9Benlt nt -* t gewesen wären , Herr— t2Jr batten vielleicht nie gemerkt , daß wir uns

Herr Vergius '
u

'
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-erberts Be -

brummte

„ Er hilft Fräulein Vögelin neue Nahrung bereiten "
, er¬

klärte Herbert . „ Er hat mir unterwegs versprechen müssen ,
folgsam zu sein und zu verschwinden , wenn meine Erzählung
an einen Punkt gelangt , an dem 16jährige Ohren bester nicht
mehr zuhören . Und an diesem Punkt stehen wir jetzt . Es
beginnt das Kapitel Ina Zerkinden ."

Gaston war , das sah man sogar im Dunkeln , ganz bleich .
Doch als er nun zu sprechen begann , klang seine Stimme klar
und sicher . „ Auf mich brauchst du keine Rücksicht zu nehmen ,
Herbert . Wir haben uns darüber bereits ausgesprochen ."

„ Das Kapitel Ina Zerkinden ist nicht lang , a6et traurig .
Es ist die Geschichte einer Frau , die int Kampf mit einem
überlegenen Gegner zu falschen Mitteln greift . Und zugleich
ist ihre Geschichte rührend und mitleiderregend . Außerdem
hat sie uns , ohne es zu wissen , den entscheidenden Hinweis
geliefert ; deshalb sind mir ihr dankbar .

Ich muß rasch etwas von der Vorgeschichte erzählen . Frau
Ina Zerkinden ist die geschiedene Frau Tylanders . Vor
Jahren schon wurde die Ehe getrennt und Frau Ina hatte
nur einen Wunsch : die traurige Zeit , die sie an der Seite
Tylanders verlebt hatte , zu vergessen und in stiller Zurück¬
gezogenheit ihre Tage zu verbringen .

Aber Tylander wollte seine ehemalige Frau nicht zur
Ruhe kommen lasten . Aus einem einfachen und plausiblen
Grund . Er wußte , daß sie etwas von seinen schmutzigen Ge¬
schäften ahnte , und er mußte einen Weg finden , um sie zum
Schweigen zu bringen . (Er wußte auch , daß es diesen Weg
gab . Er führt über Robbi .

Robbi nämlich ist gar nicht Frau Inas Sohn . Er stammt
aus Tylanders erster Ehe — Ina Zerkinden war Bereits feine
zweite Frau — und er hat das kleine , damals kaum ein¬
jährige Kind in feine zweite Ehe mitgebracht . Als Ina und

'

Xylande geschieden wurden , verfügten die Behörden auf Inas
heißen Wunsch , daß der Knabe Robbi bei ihr bleiben durfte .
Xylander erklärte sich damit einverstanden , allerdings sollte
dieser freiwillige Verzicht nur provisorisch sein , es sollte ihm
als dem eigentlichen Vater das Reckt offenstehen , den Sohn
zurückzufordern , sobald er dem Gericht den Nachweis bringen
könne , daß die Erziehung des Kindes bei Frau Ina nicht in
den rechten Händen sei . Damit hatte er ein großartiges
Druckmittel gegen seine ehemalige Frau in der Hand .

Mit aller Kraft des Herzens hing Ina Zerkinden an
ihrem „ Sohn "

. Nur er war der Inhalt dieses einsamen
Lebens . Um Robbi zu behalten , würde sie alles tun . Wenn
Xylander auf irgendeine Weise den Besitz Robbis fragwürdig
machen könnte , dann hatte er Inas Schweigen erzwungen .

Und diese Möglichkeit gab es . Frau Ina neigte feit ihrer
Jugend zu schweren Depressionen und Eemütsstörungen . In

ist sie entgangen , ich gebe es zu . Aber sie konnte nur jeman »
dem auffallen , der Pedronis Lebensgewohnheiten kannte . Es
war eine Kleinigkeit : ein Liter Rotwein ."

„ Ein Liter Rotwein ? " fragte das Nilpferd und betrach -
trachtete etwas mißtraüisch seinen Whisky .

„ Still "
, machte Herbert und sah Wienert strafend an .

„ Das kommt erst später . Wir müsten ebenso vorgehen wie
Tylander : langsam , systematisch , überlegt . Auf welche Art
und Weise wir die Sache entdeckt haben , kommt erst am
Schluß . Vorläufig halten mir uns an die Tatsachen . Der
Fall Loos ist geklärt ."

Man machte eine Pause . Das Nilpferd schenkte neuen
Whisky ein und bot den Rest der Brötchen herum . Man ging
ein wenig auf die Kerraste , blickte in die schweigende Nacht
hinaus , aber man sprach nichts . Zu sehr hatte
richt gewirkt ! Als man auf der Kerraste zurückkam , war der
Page Bernd verschwunden .

Durch den Kelephonanruf erfuhr Xylander , daß Loos die
letzte Bergbahn benutzen werde . Er konnte seinen Plan also
ausführen . Gegen 5 Uhr traf er mit Gattin und Chauffeur
in Interlaken ein . Und jetzt beginnt das Vertauschspiel .

Nicht Pedroni geht ins Sterneck , sondern Strupp . Das
Motorrad wird Pedroni übergeben , in rasender Fahrt fährt
er bis an den Fuß des Niesen und klettert den schmalen Berg¬
pfad hinauf , bis zu der Stelle , die ihm Tylander bezeichnet
Batte , bis zum Wasserfall , dessen Dröhnen das Geräusch des
Schusses übertönte . Und während dieser ganzen Zeit sitzt
Strupp im Sterneck , und Eleutherios Tyländer tanzt mit
seiner Frau im Regina . Gegen 6 Uhr geht er für ein paar
Minuten ins Sterneck , unterhält sich ausfällig mit dem Mann
in Chauffeuruniform , um besten Alibi zu demonstrieren . Er
nennt den Mann Pedroni , so laut , daß es die Kellnerin hören
muß , und später einmal aussagen kann , daß der Mann
Pedroni geheißen habe . Nach 9 Uhr verläßt Strupp das
Sterneck , und wenige Minuten später fährt der Wagen des
Direktors der Makedonia vor dem Regina -Hotel vor . Der
fetzt am Steuer sitzt , ist der richtige Pedroni , der nach der
Mordtat mit dem Motorrad zurückgefahren ist und es Strupp
wieder übergeben hat . So wurde die Vertauschung rück -
gängig gemacht . Eigentlich ist es eine doppelte Vertauschung ,
das Werk eines raffiniert berechnenden Verstandes . Pedroni
soll übrigens an diesem Abend den Packard sehr schlecht ge¬
steuert haben , wie Frau Valerie , die von allem natürlich
nichts gewußt hat , angab . . ."

„ Kein Wunder "
, sagte Krubi leise . „ Die Motorfahrt von

Interlaken nach dem Niesen , das mühselige Klettern auf dem
engen Bergpfad , der Mord in Regen und Sturm , bann zurück
mit bem Motorrad nach Interlaken — da muß jemand schon
eiserne Nerven haben ."
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„ Warum eigentlich diese komplizierte Vertauschung ? "
brummte das Nilpferd , „ warum setzt man statt Pedroni
Strupp ins Restaurant , warum läßt man nicht den Strupp
die Kat begehen ? "

„ Weil er sie nicht Begangen hätte "
, erwiderte Herbert

ernst . „ Dem Käter erwuchs aus dem Mord kein unmittel¬
barer Nutzen . Gewiß , Xylander hat seinen Leuten gesagt ,
Loos wolle sich selbst retten und die anderen in die Falle
treiben . Auf den Strupp machte das keinen Eindruck . Aber
Pedroni hatte nach dem Kob von Johanna Beurer jedes
Gleichgewicht verloren . Mit sklavischer Ergebenheit hing er
an Tylander , und dem Griechen fiel es nicht schwer ,

’
ben

Willensschwächen , zerstörten Menschen zum Äußersten zu
treiben . Das ist der eine Grund , warum Tylander Strupp
nicht genommen hat . Der zweite ist , daß durch dieses Ver¬
tauschspiel das Alibi für den Mörder gesichert wurde .
Xylander mußte damit rechnen , eventuell in Verdacht zu ge =
raten , weil er am Mordtage immerhin in der Nähe des
Niesen sich aufgehalten hat . Er selbst war gedeckt , er saß im
Regina . Aber Pedroni ? Pedroni durfte sich während der
fraglichen Stunden nicht aus dem Restaurant entfernen .
Deswegen mußte Strupp seine Rolle übernehmen . Damit
war das Alibi für die beiden geschaffen . Gerade für die
beiden , die durch ihre Anwesenheit in der Nähe des Tatortes
hätten verdächtigt werden können . Auf Strupp würde man
ntajt so leicht verfallen , weil man von ihm ja nicht wußte ,
daß er nach dem Thuner See gefahren war . Seine Abfahrt
Mls dem Motorrad ging selbstverständlich in größter Heim¬
lichkeit vor sich . . ."

„ Und doch hat das Alibi nicht ganz geklappt "
, bemerkte

Wienert . „ Es war nur eine unbedeutende Einzelheit . Mir
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sucht , in einer Unterredung , von der ich durch Zufall einen
kleinen Teil hören konnte . Lylander zu bitten , ihr endlich
die Unterschrift zu geben . . . Ohne Erfolg natürlich .

Dafür bekam Lylander seinerseits heraus , das ; der
erste anonyme Brief von Ina geschrieben war — er er¬
kannte die Schreibmaschine wieder — und er bestellte Ina
zu sich aufs Schiff , um fie vor weiteren Schritten zu warnen .
In dieser Unterredung bewies Ina , daß sie eine Frau von
außergewöhnlichen Gaben ist . Auf dem Schreibtisch
Lylanders entdeckte sie drei harmlose Zigarrenkästchen , sie
hatte mit einem Male eine Idee , daß vielleicht irgend etwas
mit diesen Zigarren nicht stimme , und heimlich stahl sie ein
Kistchen . Nebenbei bemerkt , benutzte sie als Einwickelpapier
ein ausgerissenes Blatt aus dem Haushaltsbuch der
„ Hellas "

, das sie int Papierkorb fand . . . ein Blatt , das
für uns später sehr wichtig werden sollte . Mit diesem Käst¬
chen hielt sie das entscheidende Indiz gegen Lylander in der
Hand . Wohl öffnete sie das Kästchen , jedoch fand sie harm¬
lose Zigarren und schloß es achtlos in ihren Schreibtisch .

Lylander jedoch mußte annehmen , daß sie nun sein Ge¬
heimnis kannte . Sofort holte er zum Eegenfchlag aus . An
einem regnerischen Vormittag hielt er mit dem Auto in der
Nähe von Robbis Schule , ließ ihn unter einem Vorwand
einsteigen , betäubte ihn , brachte ihn aufs Schiff , wo der
arme Knabe blieb , bis wir ihn fanden ."

„ Kannte denn Robbi seinen Vater nicht ? " warf das
Nilpferd ein .

„ Nein , nein "
, rief Gaston , der gespannt an Herberts

Lippen hing . „ Frau Ina hat es immer vermieden , Robbi in
Verbindung nut seinem Vater treten zu lassen ."

„ Etwas ungewöhnlich , daß der eigene Vater fein Kind
betäubt und entführt "

, bemerkte das Nilpferd nachdenklich .

„ Gar nicht sonderbar "
, erwiderte Trudi Leu sofort . „ Es

blieb ihm kaum etwas anderes übrig .. Dieser Lylander ist
durch seine Falschmünzerei in alle anderen Verbrechen hin¬
eingetrieben worden . Es ist wie eine Lawine , die immer
größer wird . Die Furcht , entdeckt zu werden , steht hinter
allem . Gegen jeden Mitwisser mußte er eine Waffe haben .
Und Robbi war die Waffe gegen Ina . Er ließ sie wissen ,
daß Robbi in seiner Gewalt fei . . ."

„ . . . und er ihn nur freigeben würde "
, setzte Herbert

fort , „ wenn 2na das Päckchen zurücksende und sich zu
absolutem Schweigen verpflichte . Lylander stellte diese Be¬
dingung allerdings erst einige Zeit nach der Entführung , um
die „ Mutter " durch die Ungewißheit über das Schicksal des
Kindes zu zermürben . Und ehe Ina dann eine Entschei¬
dung treffen konnte , war diese Entscheidung schon getroffen :
da hatte ich das Päckchen gefunden und die falschen Geld¬
scheine entdeckt ."

„ Aber wer hat denn die beiden Briefe geschrieben , die
mich nach Thalwil und Ina nach - Dübendorf bestellten ? "

fragte Gaston dazwischen . „ Wer wollte uns da denn Aus¬
kunft über Robbi geben ? "

„ Niemand "
, lächelte Herbert , „ die Briefe stammen von

mir . Ich wollte euch aus dem Haus haben , denn ich mußte
hinter das Geheimnis Frau Inas kommen . Und ich bin ja
auch darauf gekommen — wenn es auch anders aussah , als
ich vermutete . Ich mußte wissen , was für Beziehungen es
zwischen Frau Ina und Lylander gab , was für eine Unter¬
schrift es war , um die sie den Griechen so eindringlich ge¬
beten hatte . In ihrem Schreibtisch fand ich jene Abmachung ,
durch die Lylander endgültig auf Robbi verzichten sollte .
Aber ich fand noch mehr : ein kleines unscheinbares Ziqarren -
kistchen , das uns Antwort gab auf alle ungelösten Fragen .
Inas dritter Versuch ist also nicht fehlgeschlagen . Das
Rätsel der Makedonia - Zigarren hat sich gelöst . "

„ Wie bist du aber darauf gekommen , gerade bei Frau
Zerkinden den Schlüssel zur ganzen Affäre Lylander zu ver¬
muten ? " erkundigte sich das Nilpferd .

„ Das gehört eigentlich in den zweiten Teil des Abends "
,

gab Herbert zur Antwort : „ in die Abteilung : Aufklärungs¬
arbeit , in der ich mir erhebliches Lob zu spenden gedenke .
Aber den Fall Ina möchte ich gern « zu Ende bringen , so¬
lange Bernd in der Küche ist . Von dieser ganzen Geschichte
braucht ein 16jähriger Bub nichts zu wissen .

Wie ich darauf gekommen bin , das Haus Zerkinden be¬
sonders unter die Lupe zu nehmen ? Um ehrlich zu sein :
ich hatte natürlich kerne Ahnung , daß mir in der wttßen
Villa am See das entscheidende Indiz in die Hände fallen
würde . Immerhin , Frau Ina war mir im höchsten Grade
verdächtig . Ich wußte etwas von einer Unterschrift , mn
die sie bei Lylander kämpfte . Ich wußte , daß sie die ge¬
schiedene Frau Lylanders war . Ich ahnte , daß da Dinge
vorgingen , die in dem Verschwinden Robbis ihren Höhe¬
punkt erreichten . ( Fortsetzung folgt .)

den unglücklichen Jahren der Ehe hatte sich ihr Zustand so
verschlimmert , daß sie vorübergehend in einer Nervenheil¬
anstalt untergebracht werden mußte . Sie war zwar als ge¬
heilt entlassen worden , aber es bestand die Gefahr , daß sie
jederzeit wieder in geistige Umnachtung zurückfallen könnte .
Diese traurige und beklagenswerte Krankheit benutzte nun
Lylander aufs gemeinste zu Erpressung . Wenn er das Ge¬
richt , so drohte er , auf ihre erschütterte Gesundheit aufmerk¬
sam machen würde , so könne er einen Entscheid erzwingen ,
durch den sie sich von Robbi trennen müßte . Ob das Gericht
diesen Beschluß wirklich fällen würde , ist sehr fraglich . Ich
halte es für ausgeschlossen . Denn seit der Scheidung hat sich
Frau Inas Befinden stetig gebessert , und es haben sich nie
wieder Krankheitserscheinungen gezeigt , denn die leichte
Melancholie , die über ihrem ganzen Leben liegt , wäre für
das Gericht nie und nimmer ein Grund gewesen , ihr die
Fähigkeit abzusprechen , Robbi zu erziehen . Frau Ina aber ,
in ihrer maßlosen Angst um das Kind , zitterte vor der
Stunde , da sie auf Lylanders Veranlassung Robbi verlieren
würde . Eine stete Gefahr schwebte über ihr , und sie versuchte
mit allen Mitteln , Lylanders Druck abzuwenden . Sie setzte
eine schriftliche Vereinbarung auf , durch die Lylander sich
verpflichten sollte , für immer und endgültig auf Robbis Besitz
zu verzichten und keinerlei Ansprüche mehr auf das Kind zu
erheben . Der Grieche dachte natürlich gar nicht daran , diese
Abmachung zu unterzeichnen , da er dadurch sein Erpressungs -
Mittel aus der Hand gegeben hätte . Er hielt sie endlos hin ,
ohne die Unterschrift zu leisten , um die sie dauernd bat . So
mußte Frau Ina schweigen , sie wollte ihr Kind nicht ver¬
lieren , und sie fürchtete , daß Lylander das Gericht von ihrer
einstigen geistigen Erkrankung in Kenntnis setzt « , wenn sie
etwas von seinen lichtscheuen Geschäften verriet .

Da kam Frau Zerkinden auf einen neuen Gedanken . Sie
hatte einen Einfall , einen ausgezeichneten , um Lylanders
Schlag zu parieren . Sie wollte die Polizei auf ihn aufmerk¬
sam machen , ohne selbst dabei hervorzutreten . Sie wußte
nicht , was für Gaunereien der Grieche betrieb , aber sie ahnte ,
daß mit der Jacht nicht alles in Ordnung war . Es galt also
die Aufmerksamkeit der Polizei auf das Lylandersche Haus ,
auf das Lylandersche Schiff zu lenken .

Der erste Versuch schlug fehl . Der erste Versuch war ein
anonymer Brief , von dem ihr alle vielleicht nichts wißt . In
diesem Brief bedrohte Frau Zerkinden die Kioskpächterin in
der Hoffnung , daß Fräulein Beurer sich vielleicht an die
Polizei wenden würde . Die Polizei , so rechnete Ina , würde
die Umgebung des Kioskes vielleicht einer genaueren Unter¬
suchung würdigen . Aber Fräulein Beurer nahm den Brief
nicht ernst , wandte sich nicht an die Polizei , sondern an ihren
Chef Lylander .

Nun ging Frau Ina noch weiter . Sie sprengt « den Kiosk
am See nachts in die Luft . In den Briefkasten , der für den
Einwurf von Photomaterial bestimmt war , warf sie einen
kleinen Sprengstoffkörper , der , mit einem Zeitaulöfer ver¬
sehen , wenige Minuten später seine Wirkung tat . Er tat
seine Wirkung im wörtlichen , aber nicht im übertragenen
Sinn « . Wohl wurden Lylander und seine Angehörigen als
Zeugen vernommen , wohl postierte man ein paar Tage lang
eine Wache in die Nähe der Villa , aber die Jacht blieb unbe¬
helligt , Lylander unverdächtigt ."

„ Leider hat Frau Zerkinden der Polizei zuviel zuge¬
mutet "

, bemerkte Kommissar Wienert . „ Wer konnte ver¬
muten , daß dieser Anschlad sich nicht gegen Johanna Beurer ,
sondern gegen ihren Nachbarn richtete . Immer wieder frage
ich mich , ob es nicht viel besser gewesen wäre , wenn sich Frau
Zerkinden offen an uns , die Polizei , gewendet hätte ."

„ Aber das konnte sie doch nicht "
, rief Trudi erregt da¬

zwischen . „ Von den Geschäften Lylanders wußte sie gar
nichts Genaues , sie hatte nur eine Vermutung . Was hatte
sie der Polizei angeben sollen ? Und wer hätte ihr garan¬
tiert , daß ihr Name bei einer etwaigen Untersuchung un¬
genannt bliebe ? Wenn aber ihr geschiedener Mann erfuhr ,
daß sie die Angeberin gespielt hatte , dann trat genau das
« in , was si« vermeiden wollte . Dann würde er sein «
Drohung wahr machen , dem Gericht ihre einstige Krankheit
verraten , und st« mußte Robbi verlieren . Nein , lieber
Wienert , es blieb Ina nichts anderes übrig , als auf einem
Umweg , anonym , die Polizei selbst auf die Fährte zu
setzen . Daß sie dabei etwas exaltiert vorgegangen ist , ent¬
spricht ihrer zerrütteten Gesundheit . . . Ich habe Mitleid
mir ihr "

, schloß Trudi etwas unvermittelt .
„ Dies war Inas zweiter Schlag "

, fuhr Herbett Hößlin
langsam fort . „ Jetzt kommt der letzte Versuch , ein schlecht
überlegter , improvisierter Versuchs und dieser Versuch hat ,
auf einem langen und unwahrscheinlichen Umweg , sein
Ziel nicht verfehlt . Davor hat Frau Ina noch einmal ver¬
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Wohl über Nacht , so scheint es , steht in Wiesen
Ein zarter , lilafarbner Hauch .
Die Sonne flutet noch in warmem Fließen
Und reift die Frucht am Brombeerstrauch .
Da kommt von Herbst und Welke jäh ein Ahnen ,
Von Dunkel , das aus Wolken dräut .
Lichtfunkolnd fkattern noch laubgrüne Fahnen ,
Doch Herbstzeitlosen sind durchs Gras verstreut .
Zartstenglig blasse Blüten sich entfalten .
Dem Krokus gleich , der auferstand ,
Lieblich geträumten Frllhlingsglücks zu walten ,
Entsprießen sie des späten Sommers Hand .
Statt Werden wollen sie Vergehen künden
Und Herbstestod mit buntem Brand ,
Wie sie den Sonnenkreis der Blüte ründen
Zur Abschiedsfeier erntemüdem Land .

Heinrich Leis .

Der Held .

Von Kurt Krispien .

Sie kamen vom Bootshaus und hatten ein scharfes Trai¬
ning hinter sich. Tom pfiff vergnügt , denn die Zeit war aus¬
gezeichnet gewesen . Er hatte seinen Arm um Erichs Schulter
gelegt , und so gingen sie , ein getreues Abbild dessen , was sie
waren : die beste Bootskameradschaft ihres Ruderklubs !

Als sie steheublieben , um sich zu verabschieden , zögerte
Erich ein wenig und sagte dann mit plötzlichem Entschluß : „ Du ,
hör mal , Tom , ich habe eine große Bitte : willst du mich dieses
Mal bei der Regatta den Schlagmann machen lassen — " ?

Tom starrte dem Freund verständnislos in das verlegene
Gesicht . Der Schlagmann ist der beste Ruderer im Boot , er
bestimmt das Tempo und ist der eigentliche Führer im Rennen .
Man konnte keinen Besseren als Tom für diesen Posten finden .
Tom als Schlagmann und Erich als Vugmann , so waren sie int

^ Zweier ohne Steuermann " seit langem die erfolgreichste
Mannschaft ihres Klubs . Es war einfach ein Wahnsinn , diese
bewährte Ordnung umzustoßen . Noch dazu kurz vor dem Rennen !

„ Warum denn das — ? Traust du mir nichts mehr zu ? "
,

kragte er , und es war bezeichnend für seine ganze Art , daß er
die Schuld zuerst bei sich suchte .

„ Unsinn , Tom ! Du bist der Bessere von uns beiden , das
weiß ich ganz genau ! Aber , sieh mal . . ." Erich stockte . „ Es
handelt sich nämlich um Alexa . Du weißt , wie sie sich für die
Regatta interessiert , und da habe ich vielleicht ein bißchen auf¬
geschnitten , habe gesagt , ich würde diesmal Schlagmann sein .
Und wenn sich nun herausstellt , daß ich geschwindelt habe . . .
Ich weiß nicht , ob du mich verstehst . . ."

Oh , Tom verstand recht gut ! Alexa war ein schönes Mäd¬
chen , und wer will in solchen Dingen Richter sein ! Tom selber
träumte oft genug von ihren großen , dunklen Augen , ihrem
roten Mund .

„ Seid ihr denn einig ? "
, fragte er mit halber Stimme .

„ So gut wie einig . Aber ich will sie nach dem Rennen als
Sieger fragen !"

Tom nickte still , und so geschah es , daß am Regattatage
zur Überraschung aller Fachleute im „ Zweier ohne "

nicht Tom ,
sondern Erich auf dem Schlagplatz saß .

Drei Boote stellten sich dem Starter , aber nur zwei davon
schienen nach den bisher gezeigten Leistungen für den Sieg in
Betracht zu kommen : das Boot Erichs und Toms , und das
Bott der „ Falken "

, von deren unerhörter Wasserarbeit man
sich Wunderdinge erzählte .

So lagen sie , scheinbar friedlich und doch mit kämpferischer
Energie geladen , dicht nebeneinander auf dem spiegelglatten
Wasser . Erich hatte Regattafieber . In seinen Ohren sauste es ,
und seine Augen sahen kaum die bunten Flaggen , die Menschen¬
massen an den grünen Ufern und weit , ganz weit irgendwo
da hinten die Tribünen : das Ziel ! Zweitausend Meter waren
durchzuhalten , zweitausend Meter , eine Strecke , auf der sich
mancherlei ereignen konnte .

Da fühlte er Toms beruhigende Hand aus seinem Arm .
„ Kopf hoch , Erich ! In ein paar Minuten ist alles vorbei ! Sieh
auf den Starter !"

Der Starter hob das Megaphon zum Mund , Kommandos
hallten über die Wasserfläche , die Flagge zuckte jäh herab : das
Rennen war int Gange !

Jetzt hatte Erich seine Ruhe wiedergefunden . Er arbeitet »
exakt und wirkungsvoll , daß es eine Freude war . Nach den
ersten zweihundert Meter lagen sie aus gleicher Höhe mit den
Falken , während das dritte Boot hier bereits eine halbe Läng «
zurückgefallen war . Aber Tom kannte Erichs Schwäche ! Ihn »
fehlte die Fähigkeit , den Spurt der Gegner ahnend voraus¬
zusehen und ihn rechtzeitig abzufangen . Auch mangelte ihm das
Gefühl dafür , in welchem Augenblick er seinerseits zum Angriff
vorzustoßen hatte .

„ Zulegen !" rief Tom hastig .
Die „ Falken " hatten einen Zwischenspurt eingelegt unh

gingen mit erhöhter Schlagzahl leicht in Führung . Aber Tomtz
Aufmerksamkeit vereitelte einen größeren Vorsprung . Immer¬
hin lagen die „ Falken " aus halber Strecke immer noch vorn ,
und an ihrer bewundernswert regelmäßigen Arbeit war zu
erkennen , daß sie noch gewaltige Kraftreserven in sich haben
muhten . Ein unerwartet großer Gegner !

2n diesem Augenblick stieß Erich vor , aber die anderen
waren auf der Hut und verteidigten ihre knappe Führung mit
Zäher Energie . Die Ruder bogen sich, das Wasser zischte an den
Bordwänden . Noch sechshundert Meter — ! Tom sah besorgt
den blonden Schopf des Freundes vor sich rhythmisch auf - und
niedertauchen . Er spürte : dies war der Moment , in dem das
Schicksal Sieg oder Niederlage wägend in den Händen hielt .
Und in denselben Augenblick , da Erich unter der leichtfertig
übernommenen Verantwortung niederzubrechen drohte , nahm
Tom wieder die Führung in die Hand . Immer häufiger preßte
er seinen schwerarbeitenden Lungen noch die Luft für aufmun «
ternbe und beschwörende Zurufe ab : „ Durchhalten ! Sie lassen
drüben nach ! Du wirst doch jetzt nicht schlappmachen , verdammt
nochmal ! Denk an Alexa -- !"

Noch hundert Meter ! Mit höchster Schlagzahl lagen jetzt
die beiden Boote in mörderischem Bord -an -Bordkamps beiein¬
ander . Mit letzter Kraft riß Erich an den Rudern . In seinen
Ohren lag ihm jetzt ein dumpfes Brausen : die anfeuernden
Rufe der Zuschauer von den Zieltribünen . Aber sie allein
hätten die lähmenden Bleigewichte der Erschöpfung nicht von
seinen Armen nehmen können , das taten die scharfen , mit¬
reißenden Kommandos Toms , der keine Müdigkeit zu kennen
schien .

Alles , was an Kraft noch in ihm steckte , flößte Tom dem
Freunde ein , und als ihr Boot mit einer knappen Viertellänge
als Sieger durch das Ziel schoß , sank er völlig erschöpft auf
seinem Sitz zusammen , während Erich dagegen noch verhältnis¬
mäßig frisch erschien und glücklich den stürmischen Jubel der
begeisterten Zuschauer über sich ergehen ließ .

Der Unsterbliche .

Erzählung von Walther Gottfried Klucke .

Wir hatten einen Fähnrich bei der Kompanie , so ein
siebzehnjähriges Bürschchen von seinen Eltern , ein Kerlchen ,
der sich gegen Ostern 1915 zum ersten Mal « rasieren mußte ,
und dann wars auch nut mal ein bissel weicher Flaum unter
der Nase . So ein Uniform -Kavalier wie aus dem Ei gepellt ,
ein TanzsiKoätchen , der auf der Redoute im Opernhaus seinen
Mann gestanden und die Polonaise — allen wäroigen Hof¬
räten vom Ballhausplatz zum Trotz — im Allegro vivace er¬
öffnet hätte , nur weils ihm so Spaß machte . Met damit wäre
meine Geschichte auch gewiß schon zu Ende , denn so ein Bürsch¬
chen , sollte man meinen , sei zum hatten Männerkampf im
trostlosen Galizien zu zart gewesen , hätte wohl auch seine Ver¬
bindungen gehabt und sich bei den Stäben herumgetrieben .
Wer das annehmen wollte , der krieats mit mir zu tun ! Nein ,
unser Fähnrich machte sich nichts aus Staosmenage und
Adjutantenstuben und war uns allen ein guter Kamerad und
Vorgesetzter , und wenns draufankam , ein Draufgänger wie
kein zweiter . Wir liebten ihn darum wie unseren Sohn und
Bruder , und jeder meinte , er müsse ihn beim Sturmangriff
mit seinem Leib decken und ihm zunächst sein . Daher kams
auch , daß unser « 3 . Kompani « immer die erste am Feind war
und die stärksten Verluste hatte . Aber nach der großen Schlacht
am San wars mit ihm aus !

Da war ein vierschrötiger Schütze aus dem Kärnteschen in
der Kompanie , so ein rechter , knorriger Bauer , der ständig
eine alte Zither im Rucksack rnitherumschlepote , und — wenns
eben anging — Musik darauf machte . Und weil unserem
Fähnrich die Musik ja im Blut lag , was Wunder also , wenn
er sich dem Alten , der schon beinahe sein Großvater hätte
sein tönen , ganz besonders anschlotz . Mer der Alte blieb in
der Schlacht am San , und der Junge war seither nicht mehr
zu gebrauchen . Natürlich , die wurmstichige , alte Zither hatte er

Großwäs cherei NASSOVIA wäscht
„

wie neuz/i



Dienstag , 6 . September 1938 . Wiesbadener TagvItM Nr . 208 . Seite 11 ,

cf polt tuu ) c/p ie l
.

Aoch 3 <? uropa ’ 2lleiftetfdjaften für untere Cetdf tat Rieten .

Schröder und die Staffeln .

„ Die zweiten Europameisterschaften der Leichtathleten sind
vorüber . , Sie haben uns das gebracht , was wir erhofften :
Eme Beimtigung der Tatsache , daß Deutschland in der euro -
varschen Leichtathletik unbedingt an der Spitze steht .
Genau wie 1934 in Turin , haben unsere Vertreter auch dies¬
mal sieben Titel nach Hause gebracht . Nach Leichum . Sutter .
Har big und Hem schmückte sich auch der Weltrekordmann Willy
Schroder am Montag mit dem Titel eines Europameisters ,
llnb schließlich brachten auch unsere Sprinter und Mittel -
streckler die beiden Staffeln über 4x100 = und
4x400 - Meter an sich . Fünf Europa -Meisterschaften er¬
rangen die Finnen und vier die Engländer : dann
folgen Schweden ( 3 ) . Holland ( 2 ) . Frankreich und Estland
( ie 1 ) . Auch in der inoffiziellen Länderwertung liegen die
Deutschen mit 103 Punkten ganz überlegen an der Spitze vor
Finnland ( 78 ) , Schweden ( 74 ) und England ( 53 ) . Zu drei Er¬
winen kamen am letzten Tage die bisher leer ausgegangenen
Schweden , von denen Bexell den Zehnkampf mit 7214 P .
gewann , wahrend sich L a r s s 0 n im 3000 -Meter - Sindernis -
laus in 9 : 16,2 Min . vor Kaindl ( Deutschland ) durchsetzte , und
L u n d a v 1 it mit 1 .97 Mir . den ersten Platz im vochsprung
belegte . Den siebenten Wettbewerb des letzten Tages holte
schließlich der große englische Mittelstreckler S . Wooderson ,
der die 1500 Meter überaus sicher in 3 :53,6 an sich brachte .
Vorher hatte der finnische Olympiasieger S a l m i n e n den
mnften Titel für sein Land erkämpft , und zwar im 10 000 =
Meter - Lauf . den er in 30 :52,4 Min . gewann .

Schröder schaffte es doch .
Am Montagnachmittag traten die Diskuswerfer zum

Kampf , an . _ Zunächst sah es wenig günstig für uns aus .
Schroder kam mit 46,90 Mtr . gerade noch in ' die Entschei¬
dung . während Lampert mit 45,38 Mtr . bereits ausfiel . Jin
Endkampf sammelte sich unser Weltrekordmann und hatte
beim zweiten Durchgang mit einem Wurf von 49,70 Mtr . den
» leg bereits sicher , da der Favorit Oberweger ( Italien )
nur am 49 .48 Mtr . kam . Auf den dritten Platz schob sich der
Schwede Bergh mit 48,72 Mtr . — Im H 0 ch s p rung be¬
dauerten wir es doch sehr , daß unser Meister Weinkötz nicht
dabei war : er hätte sicher keine schleckte Figur gemacht . Sieg
und Titel fielen an den Schweden Lundavist mit 1,97 :
die beiden Finnen Kotkas und Kalima kamen nur auf je 1,94 .

Die beiden Staffelsiege .
Daß die beiden Staffel - Wettbewerbe an Deutschland

fallen wurden , hofften wir sicher , und wir wurden auch nicht
enttäuscht . Uber 4 x 10 0 Meter liefen für die deutschen
Farben Kersch . Hornberger , Neckermann und Scheuring , die
den ersten Vorlauf in 41,1 gewonnen hatten und im End¬
lauf in 40,9 Sek . den enten Platz belegten . Den zweiten
Nang belegten überraschend die Schweden , die in 41,1 einen
neuen Landesrekord aufstellten , vor England und Italien , das
den zweiten Vorlauf gewonnen batte , aber in der Entscheidung

Kbr schwach lies . - Die,4X400 Meter bestritten für uns
Blazeiezak . Bues Linnhoff und £ ar6ig , die in 3 : 13 .6 die
Engländer ( 3 : 149 ) und Schweden ( 3 :17,3 ) sicher hinter sich
liegen . — Zum Abschluß gab es noch einen schwedischen Sieg
im Zehnkampf durch Berell . der mit 7214 Punkten vor

G ' erutto ( 7006 P .) und dem Schweizer Neumann
l ° 664 P . ) gewann , wahrend der lunge Deutsche Elötzner mit
6492 P . auf den vierten Platz kam .

Deutsche Leichtathletikführung einwandfrei .

= Endstand der Nationenwertung : 1 . Deutsch -
la » d 103 P . , 2 . Finnland 78 , 3 . Schweden 74 . 4 . England
53 . 5 . Italien 39 . 6 . Frankreich 28 . 7 . Holland 27 . 8 . Ungarn
23 . 9 . Schweiz 15 . 10 . Estland 13 , 11 . Polen 12 , 12 . Belgien 8 ,13 . Norwegen 6 , 14 . Griechenland 3 , 15 . Tschecho - Slowakei 1 P

in

Qcutftfe Schwimmet nacfy ilSft . l

Pläne für eine Wettkampfreise für 1939 .

iK» r ^ b,, ? Ur0Da 't. eifes .
i,et F ^ ? ^ / ? " lschen Schwimmer , die in

Verbindung mit dem Erdteilkampf Europa — USA in
-öerltn aui deutsche Initiative erfolgt ist , wird jetzt mög -
llwerweise zu einer Gegeneinladung deutscher Schwimmer
ii ?» -

l ^ en . Die amerikanischen Schwimmer und
ihre Begleiter haben sich nut größter Anerkennung über die
Aufnahme und die Verhältnisse in Deutschland ausge -

Der Leistungsaufstieg des deutschen Schwimmsports

7§ ^ bruch hinterlassen , daß man in

iÄ,ai940, *§! MÄ ® " m " “ ■ 6e ”

• der Rückkehr der . amenkaniichen Mannschaft sollen
in USA, . Verhandlungen eingeleitet werden , um festzustellen ,ob . es moglickist , die erforderliche Anzahl von Starts in ver¬
schiedenen Städten zu sichern , damit die Kosten für die
Amenkarelse gedeckt werden können . Es wird daran gedacht ,im Zusammenhang mit einer Ämerikareise deutscher Schwim¬
mer dann auch einen RückkampfUSA . — Europa zur
Austragung zu bringen .

Dot dem
'
Wutfftefe .

VfL . Erbenheim — Post -SV . Wiesbaden 9 : 5 ( 5 : 2 ) .

Überlegener als hier im Vorspiel schlugen die Erbenheimer
U . . Hause die Post im Ruckspiel . Die Gaste waren ohne ihren
Mittelläufer Strack gekommen , hatten dazu noch Ersatz in der
Verteidigung , aber im großen und ganzen war es doch die
Mannschaft . , nut der sie auch die Pflichtspiele in der Vezirks -
klaise bestreiten wollen . Der Sieg der Eroenheimer . die nur in
der Kreisklasse starten , ist daher sehr beachtenswert : er bestä -

11 ffußbali ' CändetJpiele 1938/3 $ ,
davon $ im Ausland .

9/e Tlütnbttget Kampffpt eie .

tt - llstuf . Hildebrandt bester Fünfkampf -Fechter .

Der Moderne Fünfkampf der NS .- Kampfsviele in Nürn¬
berg wurde am Montag mit dem Degenfechten fortgesetzt . In
rund sechs Stunden wurden die 561 Gefechte in der Klasse A
abgewickelt . Als erfolgreichster Fechter erwies sich ff - Ustuf .
Hildebrandt ( Berlin ) , der 23 Siege verzeichnete und da¬
mit in dieser Übung die Platzziffer 1 erhielt . In der Eesamt -
wertung lag nach zwei Wettbewerben ( Eeländeritt und
zechten ) ff - Scharf . Rhinow ( Berlin ) mit Platzziffer 8 in
Front . Der beste Reiter , Pol .- OWM . Schlöinv , konnte im
Fechten nur Zwölfter werden und fiel dadurch in der Gesamt -
Wertung auf den 4 . Platz zurück .

RSKK ^ Stuf . Schultze führt in Klasse B .
Am Nachmittag erledigten die 22 Teilnehmer am Mo¬

dernen Fünfkampf der Klasse B das Degenfechten . Leider
mußte der Vorjahrssieger . Oblt . Scharte ( Essen ) wegen einer
Drüsenentzündung auf die weitere Teilnahme verzichten . Als
bester Fechter erwies sich 2t . Schultze - Petzold ( Magdeburg ) mit
16 Siegen , aber in der Eesamiweriung kam NSKK .- Stuf .
Schultze ( Schloß Hof ) auf den ersten Matz .

tigt , was wir schon am vorigen Sonntag vermuteten : der VfL .
ist einer der ersten Anwärter auf den Meistertitel in seiner
Gruppe . Sein wuchtiger Angriff wurde der Post zum Ver¬
hängnis : ihre geschwächte Deckung genügte insbesondere gegen
den starken linken Flügel Paul Schön/Wolfgarten nicht . Aus
dieser Richtung fielen die meisten Treffer . Aber auch der Halb¬
rechte Kraft und der Mittelstürmer W . Schön kamen zum Zuge .
Gegen die Mitte der zweiten Hälfte hatte sich die Post ein¬
mal verheißungsvoll auf 5 :4 herangearbeitet . Ihre Halb¬
stürmer Dauer und Strack , die auch schon vorher erfolgreich ge¬
wesen waren , hatten das Kunststück fertiggebracht . Die Mög¬
lichkeit , noch einen Umschwung herbeizufuhren , war nahe ge¬
rückt , aber Maurer , der ausgezeichnete gegnerische Schlußmann ,
vereitelte ihn .

Spott
» KdF ." -Wagen und der » Silberpfeil " der Auto -lluion

umjubelt .

Mit genau der gleichen Begeisterung , mit der die 30 000
Zuschauer beim 13 . Ratisbona - Bergrennen die
packenden Kämpfe der Krafträder verfolgten , sahen sie . wie der
„ KdF .

" - Wagen und der Auto - Union - Rennwagen , mit dem
vans Stuck deutscher Bergmeister geworden war , über die vier
Kilometer lange Strecke gingen . Der „ KdF .

" =Wagen erzielte
auf der steilen , kurvigen Strecke den überraschend hohen Durch¬
schnitt von 68 .2 Stdkm . und erreichte damit eine Geschwindig¬
keit , die selbst von dem Svortwagensieger int Rennen bis
100 ccm nur wenig übertroffen wurde . Rudolf Hasse jagte
im Auto -Union mit einem Schnitt von 108 Stdkm . über die
Strecke bei Kelheim . Bei den Krafträdern wurde Bock
( Mannheims Doppelsieger . Er schaffte auf der 500 -« -w =DKW .
mit 2 : 18,3 Min . die beste Zeit des Tages . Dabei kam er mit
104 Stdkm . neben Sasse als einziger über die 100 -Stdkrn . -
Grenze . Bester Sportwagenfahrer war Graf von der
Mühle/Eckart (München ) auf BMW . mit 97,6 Stdkm .,
und bei den Rennwagen triumphierte der Pirmasenser Joa
auf Bugatti mit 98,8 Stdkm .

Franzose gewinnt Englands TT .

Reichsfachamt bildet einen

Nationalspieler - Stamm .

In Berlin sand eine große Aussprache zwischen den Fuß -
b a l I - Eaufachwarten statt , bei der Reichsfachamtsleiter
Linnemann neben zahlreichen Beschlüssen zu verschiedenen
Fragen Stellung nahm und Richtlinien gab .

Das Länderspiel - Programm für 1938/39 hat eine Be¬
reicherung erfahren . Sinzugekomrnen sind Treffen gegen Nor¬
wegen am 22 . Juni in Oslo , gegen Dänemark am 25 . Juni in
Kopenhagen und gegen Schweden am 27 . August in Stockholm .
Das ursprünglich für den 23 . Oktober 1938 nach Berlin an¬
gesetzte Spiel gegen Spanien findet nicht statt . Somit sind in
dem laufenden Svieljahr elf Länderkämvfe auszutragen , von
denen nur zwei aus deutschem Boden vor sich gehen . Zunächst
war es sogar nur eine einzige Begegnung , doch wurde dann
auch das Treffen gegen Belgien von Brüssel nach Berlin ver¬
legt . Gegen Italien treten mir am 26 . März nicht in Rom .
sondern tn Mailand an .

Deutsche Meisterschaft und Reichsbundpokal .
Nach dem Anschluß wurde der E a u O st m a r k dem DRL .

angegliedert , der damit auf 17 Gaue anwuchs , eine Zahl , die
für Öen Turnierverkehr ungünstig ist . Dennoch werden die
letzten Spiele zur deutschen Meisterschaft wie bisher in vier
Eaugruppen ausgetragen . Drei Gruppen bestehen weiter aus
vier Gaumeistern . die vierte mit dem Ostmark - Meister aus fünf .

Da die Vorrunde zum Reichsbundpokal für Eaumann -
schaften mit 16 Mannschaften zu bestreiten ist . wird bei den
jetzt vorhandenen 17 Vertretern ein Ausscheidungs¬
spiel notwendig , dessen Gegner ausgelost wurden . Es sind
BrandenbuW und Sachsen , die stch am 23 . Oktober vor Beginn
der ersten Runde gegenüberstehen . Der Zufall wollte also eine
Wiederholung des Breslauer Turnierspiels , das die Sachsen
2 : 1 gewannen . Die neuerliche Begegnung wurde an Sachsen
vergeben .

Einsatz von Nationalspielern .
Der schlagartig angewachsene repräsentative Svielverkehr

hat zwangsläufig zu einer Überbeanspruchung unserer Natio¬
nalspieler und ihrer Vereine gesührt . Diesem Mißstand wird
durch verschiedene Maßnahmen Begegnet . Zunächst einmal da¬
durch , daß ein umfangreicher Stamm von geeigneten Spielern
gebildet wird , der es ermöglicht . Zwei - und Drei -
frontenkämpfe an einem Tage ( ! ) durchzuführen .
Dadurch werden gleichzeitig Spieltage eingesvart . Außerdem
soll kein Spieler jährlich zu mehr als fünf Länder¬
spielen fjerangejogen werden . Diese besonders zusammen¬
gestellten Nationalspieler dürfen dann nur für die Eaumann -
schaft herangezogen werden , wenn Reichsbundvokalspiele ober
Kämpfe gegen ausländische Mannschaften stattfinden .

Talente werden herausgestellt .
Die Eauspiele sollen dazu dienen , talentierte Spieler vor

erst gröbere Aufgaben zu stellen . Sie zu finden und zu fördern ,
aber auch den allgemeinen Svielstanb zu heben , ist eine der
ersten Aufgaben des Fußball - Lehrers , wie ihn künftig
jeder Gau aufweisen wird . Nebenher gehen in den einzelnen
Gauen Reichslehrgänge , deren erster am 12 . September
in Brandenburg beginnt . Die Suche wird nacheinander in den
übrigen Gauen fortgesetzt : die besten Spieler gelangen bann
in Gaugruvvenlehrgänge .

Der neue Länderspiel - Terminkalender 1938 :
18 . Sept . : Deutschland — Polen ( Chemnitz ) : 25 . Sept . :

Rumänien — Deutschland ( Bukarest ) : 2 . Oktober : Bulgarien
— Deutschland ( Sofia ) — kein offizieller Länderkamps :
11 . Dez . : Holland — Deutschland ( Amsterdam ) .

1939 :
29 . Jan . : Deutschland — Belgien ( Berlin ) : 26 . März :

Italien — Deutschland ( Mailand ) und Luxemburg — Deutsch¬
land ( Luxemburg ) : 23 . April : Frankreich — Deutschland
( Paris ) : 22 . Juni : Norwegen — Deutschland ( Oslo ) :
25 . Ium : Dänemark — Deutschland ( Kopenhagen ) : 27 . August :
Schweden — Deutschland ( Stockholm ) .

Deutsche Fnßballtrainer in der Schweiz .
Bei den Vereinen der Nationalliga der Schweiz sind in

der neuen Spielzeit fünf deutsche Trainer tätig , und zwar bei

den Erabhoppers Zürich Rapva n . bei Boung Fellows Zürich
Dr . M1 chal k e , bei Luzern Lang , bei Lausanne K e r r und
bet Grenchen A r 11 m 0 v i c . Von diesen Trainern stammt nur
Dr . Michaile aus dem Altreich , wahrend die anderen Trainer
Vertreter der Wiener Fugballschule sind . Von den zwölf Ver¬
einen der Nationalliga haben elf Vereine Trainer . Vier
Mannschaften werden von Schweizern betreut , von denen aller¬
dings der bei Lugano tätige Winkler ungarischer Abstammung
ist, . Ungarische Trainer find weiter noch bei zwei Vereinen be¬
schäftigt . Deutsche Spieler werden von dem FK . Basel mit
Sattler und dem FK . Luzern mit Semp beschäftigt .

*

Die Tschammer - Pokal - Paarungen für die
zweite Hauptrunde am 11 . Sept , wurden jetzt vorgenommen .
Es finden 16 Spiele statt , u . a . : Fortuna Düsseldorf — Opel
Rüsselsheim , Grünweiß Eschweiler — SV . Waldhof .
FSV . Frankfurt — BK . Hartha . MR . Mannheim —
Bayern München , 1860 München — Freiburger FK . und
1 . FK . Nürnberg — 1 . SSV . Ulm .

*

Scha lk . es . Mi11elstürmer Pörtgen , der schon
lange beruflich in Bonn anfällig ist . hat jetzt die Mitglied -
schait des Bonner FV . erworben und wird in Zukunft auch
für diesen Verein spielen .

*

England : Am Montag gab es in England folgende
Fußball - Ereignisse : Alton Villa — Everton 0 :3 : Bolton Wan¬
derers — Chelsea 0 :2 - Preston Nordhend — Charlton Athletik
2 :0 ; Stofe City — Leeds United 1 : 1 .

Bei strömendem Regen wurde im Donington -Park in der
Grafschaft Leicester die englische Tourist - Trophy für Auto¬
mobile entschieden . Der Franzose Gerard auf Delage ge¬
wann das über 300 Meilen führende Rennen in 4 :31 :30 Srd .
( = = 108,7 Stdkm . ) vor dem Engländer I . Sorsiall ^ Aston -
Martin ) in 4 :35 :20 und dem Franzosen Etancelin ( Talbot ) in
4 :41 :47 Stunden . Unter den Ausgeschiedenen befand stch auch
Prinz Bira .

Die Dänin Ragnhild Sveger stellte am Sonntag
über 1000 Bards Kraul einen neuen Schwimm -Weltrekord mit
12 :36 Minuten auf . Sie ist damit im Besitz von elf Welt¬
rekorden von 300 Meter aufwärts .

♦

Adolf Heuser ( Bon n ) , unser Europameister im
Boxen der Halbschwergewichtsklasse . kämpft Beim Düsseldorfer
Großkampftag am 25 . September nicht gegen den Engländer
Len Rowland , sondern gegen dessen Landsmann Tom
Reddington .

Spott der
HJ .-Eefolgschaft 1/80 stegreich .

Am Samstag traten auf dem Sportplatz an der Wald¬
straße die FußBallmannschasten der Gefolgschaften 1/80 und
3/80 an , um ihre Spielstarke im Kampfe zu messen . 3/80 , als
sportlich sehr gute Gefolgschaft Bekannt , fand in der erst kürz¬
lich zusammengestellten Mannschaft 1/80 einen beachtlichen
Gegner , der in gutem Zusammenspiel die größere Ausdauer
bewies . Das Spiel stand beim Seitenwechsel 1 : 1 und endete
mit 4 : 1 für 1/80 .

Oie Jimetitanet gewinnen gum 12 . tttale den Oavispotal .

Budge holte den 3 . Punkt . — Australien
überrascht int Doppel .

Nach der klaren 2 :0 - Führung , die Amerikas Tennisspieler
im Davis - Pokal - Herausforderungskampf gegen Australien in
Philadelphia am ersten Tag errangen , glaubte man Austra¬
liens Schicksal schon am zweiten Tag im Doppel bestegelt .
aber Quist/Bromwich , die noch vor acht Tagen in
Boston in der Schlußrunde der USA .-Meisterschait von
Budge/Mako in drei glatten Sätzen geschlagen worden
waren , schafften mit einem 0 :6 , 6 :3 , 6 :4 , 6 :2 =Sieg über die
gleichen Gegner eine große Überraschung und brachten ihr
Land auf 2 : 1 heran .

Anfangs schien auf den Tennisplätzen zu Eermantown
bei Philadelphia auch alles normal zu gehen , denn Budge /
Mako überließen den Australiern im ersten Satz nicht ein
einziges Spiel . Doch dann waren die Australier auf einmal
„ da "

. Vor allem der 19jährige John Bromwich spielte in einer
phantastischen Form , von der Quist mitgerifien wurde . Die
Amerikaner kamen nicht mehr von der Grundlinie weg . mußten
den zweiten Satz mit 3 : 6 abgeben und verloren auch die bei¬
den nächsten Satze und damit den Kampf . Für die zahlreichen
Besucher war dieses Ergebnis eine unangenehme Überraschung ,
denn man hatte zu feit mit dem Gewinn des Doppelspiels ge¬
rechnet . Die Entscheidung wird nun in den beiden letzten
Einzelspielen , fallen , die von Budge — Quist und Riggs —
Bromwich Beitritten werden .

Mit dem dritten Einzelspiel wurde die diesjäh¬
rige Herausforderungsrunde zugumten der Amerikaner ent¬
schieden . Der WimBledon - Sieger Donald Budge holte den
entscheidenden dritten Punkt gegen den Australier A . Quist
heraus . Nach dem Gewinn des Doppels durch Australien , der
die Herausforderer auf 2 : 1 herangebracht hatte , war noch ein¬
mal der Ausgang des Kampfes offen gehalten worden . Aber
der amerikanische Weltranglistenerste Budge enttoieb die Be¬
gegnung , endgültig . Nur im ersten Satz fand er Widerstand Bei
dem tapferen Quist : mit 8 :6 Brachte er ihn schließlich an stch .
Dann hatte sich der rothaarige Äalifornier so eingespielt , das
Quist keine Chance mehr hatte und die nächsten Sätze 1 :6 ,

2 :6 aBgaß . Mit 8 :6, 6 : 1 , 6 :2 triumphierte Amerikas Bester
Mann . Der Davis -Pokal aBer bleibt für ein weiteres Jahr
in USA .

Blau - Weitz bezwang den Gaumeister .

Am » ergangenen Sonntag empfing der Tennisklub
Blau -Weiß Wiesbaden . EV . , den Frankfurter Ten -
nisklub 1914 , den Gaumeister im Gau 13 , zum Rückspiel .
Das vorjährige Spiel wurde von Blau - Weiß knapp mit 10 :9
Punkten gewonnen , so daß diesmal eine starke Mannschaft
erwartet wurde . Auch das Rückspiel gewannen die Hiesigen
und noch überlegener mit 16 :8 Punkten . 33 :21 Sätzen und
279 :237 Spielen ! Im Spitzeneinzel konnte der Blau -Weiße
Jürgen Günther , der bei den Deutschen Jugendmeister¬
schaften in Frankfurt nach 6 Siegen in der Schlußrunde knapp
im 3 . Satz gegen Gies verlor , seine vorjährige Niederlage
wieder wettmachen und gegen Fessner I . 6 :3 , 6 :4 gewinnen .
Überhaupt wurden alle Männereinzel gewonnen bis auf Dr .
Marx , der . gegen Baer vor einer unlösbaren Aufgabe stand
und glatt mit 0 :6 , 2 :6 verlor . Die Kämpfe : Dr . Günther
gegen Fessner II . mit 2 :6 , 6 :2 , 6 :4 ; Dr . Stritter gegen
Brenneisen mit 4 :6 , 6 :2 , 6 :4 und Wagner gegen Reinelt mit
6 :4 , 2 :6, . 7 :5 waren hart uinkämpft . während Hammacher
gegen Viefhaus 6 :4 , 10 :8 : Schweitzer gegen Ebeling 6 :2 , 7 : 5
und Rauch gegen Gabriel 8 :6 , 6 :4 in zwei langen « ätzen ge¬
wannen . Stand der Klubkampf nach denMänner -
einzeln 7 : 1 für Blau - Weiß , so brachten die Frauen¬
einzel em 11 :3 , da von den 6 Spielen 4 gewonnen wurden ,
durch <̂ rau Schuster gegen Frl . Loth 6 :2 , 6 :0 ; Frau Hörold
gegen Frl . Feig 8M 6 :2 ; Frau Günther gegen Frau Ebeling
6 :1 . 6 :0 und Frl . Wagenführ gegen Fr . Kille 6 :0 . 6 :1 . Frau
Quentel verlor gegen die Frankfurts Juniorenmeisterin
Muller nach starkem Widerstand 6 :2 . 3 :6 , 2 :6 und auch Frau
Roos könnte gegen Frau Warkalla nicht gewinnen ( 1 :6 , 2 :6 ) .
Die Doppelspiele brachten ein 5 :5 . da die Frankfurter
3 Mannerdopvel und 2 gern . Doppel gewannen , wobei das Er¬
gebnis des 1 . Männerdoppels erwähnenswert ist , das die
Frankfurter mit 2 ' 6 , 6 :3 . 6 :2 gewannen und des 1 . gern .
Doppels , das für Blau -Weiß mit 6 : 1 . 4 :6 , 6 :0 « ndete .
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Güterverkehr vermeiden zu können ,

Spiegel der Wirtschaft .

EINE JUNGE
Nach den Erinnerungen der Karoline Bauer • Von HANS GÄFGEN

e - - „ _ | e ■ - des Reichswetter -

Wett erben ch tg & sft

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Überwiegend bewölkt und weiterhin zeitweise Regen , Temperatur
wenig geiindert , wechselhafte Winde .

Wasserstaud des Rheins am 6 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
2,38 gegen 2,38 m gestern ; Mainz : 1,67 gegen 1,67 m gestern ;
Bingen : 2,58 gegen 2,58 m gestern ; Kaub : 2,94 gegen 2,98 m
gestern ; Köln : 2,70 gegen 2,78 m gestern ; Kehl : 3,58 gegen
3,50 m gestern .

Auf der 1 8. I n t e r n a t i a n a l e n O st m e s s e , die am
Samstag in Lemberg eröffnet wurde , ist auch die deutsche
Industrie stark vertreten . Der deutsche Stand bildet einen eigenen
Pavillon , in dem vor allem die neuen deutschen Werkstoffe be¬
sonderen Anklang finden . Weiter werden die neuen deutschen
Leichtmetalle viel beachtet , desgleichen die ausgestellten Holz - und
Stahlbearbeitungsmaschinen . Außerhalb des offiziellen deutschen
Standes find besonders stark noch deutsche Automobilfirmen ver¬
treten . Innerhalb der Ostmesse ist besonders noch auf eine
Sonderveranstaltung hinzuweisen , nämlich dem Filmpavillon . Hier
wird ein Überblick über die Filmindustrie der Welt gegeben . 3m

Rahmen eines internationalen Filmwettbewerbs , an dem sich auch
Italien , Polen , Amerika , Schweden , Frankreich und Belgien be¬
teiligen , ist auch Deutschland mit den hervorragendsten Film¬
erfolgen der letzten Zeit , sowie mit Erzeugnissen der deutschen silm -
technischen Industrie vertreten .

Die Stellung der Wiener M e s s e als Ost - und Südostmarkt
des Großdeutschen Reiches hat eine neue Anerkennung und
Bestätigung gefunden . Auster Ungarn und Italien haben nunmehr
auch Jugoslawien und Bulgarien Sonderausstellungen angemeldet .
Die jugoslawische Ausstellung wird hauptsächlich landwirtschaftliche
Produkte umfassen , während Bulgarien durch Erzeugnisse der Haus¬
industrie und Volkskunst , wie handgewebte Teppiche , handgestickte
Blusen , Kleider und Tücher , ferner Felljacken , Holzschnitzereien
und Rosenöl vertreten sein wird .

Unter dem Einflust der Jahreszeit ist die Kennziffer der
Werbeumsätze für Juni gegenüber dem Vormonat um
4,9 % gesunken . Trotzdem sind die Werbeumsätze bei allen Werbe¬
mitteln gröher als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Die
Kennziffer der Werbeumsätze für das ganze erste Halbjahr 1938
zeigt , datz die seit 1934 beobachtete Aufwärtsentwicklung auch in
diesem Jahre weiter angehalten hat . Die Werbeumsätze für das
erste Halbjahr 1938 liegen um 6,4 % über den Umsätzen des ersten
Halbjahres 1937 . An dieser Entfaltung der Werbetätigkeit haben
alle Werbemittel teilgenommen .

zielen .
Alle diese Mastnahmen aber können nicht zum Erfolg führen ,

wenn nicht auch die Verkehrstreibenden selbst verständnisvoll für
eine Beschleunigung des Wagenumlaufs eintreten , und die Reichs¬
bahn nach besten Kräften in ihren Bestrebungen unterstützen . Cin -
zelinteressen müssen gegenüber dem Interesse der Gesamtheit an
einer schnellen , reibungslosen Abwicklung des Herbstverkehrs zurück¬
treten . Wenn also auch in diesem Jahre eine alle Teile
befriedigende Durchführung des wiederum gesteigerten Güterver¬
kehrs erreicht werden soll , so müssen die Verkehrstreibenden die
Güterwagen schnellstens , unter allen Umständen innerhalb der
Fristen beladen oder leer zurückgeben , die Güterwagen rechtzeitig
und nur für den wirklichen Bedarf bestellen , das Ladegewicht und
soweit angängig , auch die Tragfähigkeit möglichst voll ausnützen ,
angebotene Ersatzwagen verwenden , auch wenn kleine Unbequemlich¬
keiten damit verbunden sind , den Zulauf von Maffengütern den
Entladungsmöglichkeiten anpaffen und schlietzlich die An - und
Abfuhrleistungen durch stärkeren Einsatz von Fahrzeugen und
Arbeitskräften steigern .

Häufig ist in Gleisanschlüssen eine Verkürzung der Ladefristen
möglich ; die Besitzer der Anschlüffe tun gut daran , wenn sie sich
wegen der Änderung der -Bedienungszeiten mit dem zuständigen
Abfertigungsstellen in Verbindung setzen ; jede gewonnene Stunde ist
im Wagenumlauf kostbar und auf jeden einzelnen Wagen kommt
es an . Stockungen in der rechtzeitigen Wagengestellung gefährden
die Versorgung des deutschen Volkes , stören den Vierjahresplan
und schädigen die deutsche Wirtschaft .

Mit Hilfe aller geplanten Mastnahmen und in Erwartung einer
verständnisvollen Zusammenarbeit mit den Verkehrstreibenden
hofft die Deutsche Reichsbahn , den im Herbst vermehrt auftauchenden

'

Berlin , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Eeschäftslos
und schwächer . Die Aktienmärfte eröffneten zu eher nach¬
gebenden Kursen . Im wesentlichen wurde das durch das Fehlen
der jogeNannten zweiten Hand bedingt , jo daß sich der Berufs «
mäßige Handel zur Elattstellung entschließen mußte . Harpener
fielen mit einer Einbuße von 5yt , Mannesmann mit einer solchen
von 3 % auf . Ferner gaben Rheinbraun 2 % , Conti -Gummi 2 ’A % ,
Akkumulatoren und Siemens je 2 % sowie Schlei . Gas 3 % her .
Fester waren Waffer Gelsenkirchen mit plus 2 % . Farben waren
mit 146 % ( minus % % ) widerstandsfähiger . Sonst sind noch
Dortmunder Union mit minus 3 , Allg . Lokal und Kraft mit minus
2 % , Aschaffenburger mit minus 1 % , Engelhardt , Schultheiß , West¬
deutsche Kaufhof und Deutscher Eisenhandel mit je minus 1 % %
als stärker gedrückt zu erwähnen . Auch Kaliattien gaben im gleichen
Ausmaß nach . Reichsaltbesitz zogen um 7 % Pf . auf 129 070 RM . an ,
Eemeindeumschuldung unverändert 94 % . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,05 % , Dollar 2,499 , Franken 6,76 .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Die Börse verstärkte ihre Zurückhaltung , da keine
Anregungen vorlagen . Insbesondere fehlten Aufträge der Kund¬
schaft . Die Kulisse hatte weiteres Elattstellungsbedürfnis , auch
sollen von der Kundschaft einige Verkäufe erfolgt sein . Inwieweit
dabei der Geldbedarf zu dem bevorstehenden großen Steuertermin
mitgewirkt haben mag , war nicht zu erkennen . Obwohl die Ab¬
gaben keinen drängenden Charakter hatten und auch keinen be¬
sonderen Umfang erreichten , lösten sie an den Aktienmärkten infolge
der schwachen Unternehmungslust durchschnittlich Rückgänge von
1— 2 % aus . Eine Reihe von Werten waren darüber hinaus bis

zu 3 % % niedriger . Der Verlauf brachte unter Schwankungen bei

einzelnen Werten geringprozentige Besserungen . Renten lagen
weiterhin still und im ganzen wenig verändert . Etwas fester
Reichsaltbesitzanleihe mit 129,70 ( 129,50 ) . Tagesgeld 2 % % .
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Tanzen und Theaterspielen war von Kinderbeinen an
die Leidenschaft der 1805 zu Heidelberg geborenen Karoline
Bauer . Als die Schwester Lotte und ihre Brüder „ Die
heilige Genofefa "

. die sie auf einem Marionettentheater ge¬
sehen hatten , zu Hause wiederholten , saß die kleine Karyline
mit angebaltenem Atem dabei und stürzte über den vom
Bosewicht Eolo mit dem Lineal erstochenen Grafen hin , mit
ausgebreiteten Armen die Worte rufenb : „ O , ich unglück¬
seliges Weib !"

Im Bruchsaler Schloß sollte das Kind , das ein be¬
freundeter Oberst gern zum berühmten Vestris nach Paris
geschickt hatte , damit er es ausbilde , vor der Frau
Markgräfin tanzen . Ein Jungenkostüm hatte sie an
und benahm sich recht manierlich . Als aber der Herr
Oberst die Kleine bewegen wollte , ihre Künste zu zeigen , da
warf ne sich in einen Sessel , stramoelte mit Händen und
Fugen und schrie : „ Ich tanze und springe nicht für Geld vor
fremden Leuten !

Die Schlacht bei Leipzig war geschlagen . Auf allen
Bergen brannten Freudenfeuer . Auch die Bruchsaler Jungen ,
zu denen sich Karoline rechnete , denn sie trug immer noch
Hosen , entfachten vor dem Heidelberger Tor ein großes
Siegesfeuer , achteten nicht auf die nahen Scheunen , und , 0
Schrecken , drei Scheuern brannten nieder . Die Knaben wur¬
den etngefperrt , das kleine , dumme Mädchen kam so davon
und zeigte sich als tüchtiger Kamerad , indem sie den in den
Türmen der Bruchsaler Tore bockenden Buben Obst und Brot
brachte . Run war '

.s vorbei mit den Jungenstreichen .
Karoline erhielt Mädchenkleider und wurde , damit sie An¬
stand lerne und auf andere Gedanken komme , nach Karls¬
ruhe zu einer Freundin der Mutter geschickt , die bald auch
dorthin übersiedelte und ein stilles , zurückgezogenes Leben
führte . Mit 23 Jahren war sie . deren Mann als Dragoner¬
oberleutnant einer Kriegsverwundung erlegen war , Witwe
geworden .

Keine größere Freude gab es für Karoline . als das
Eroßherzogliche Hoftheater besuchen zu dürfen . Als „ Die
Schreckensnacht auf dem Schlosse Pauludschi " auf dem
Theaterzettel stand , da quälte das Kind die Mutter so
lange , bis sie ihr die paar Kreuzer Eintrittsgeld gab . An
diesem Abend sprach Karoline ihre ersten Worte im
Theater . Als nämlich der tugendhafte unglückliche Ge¬
fangene in dem schaurigen , fllnfaktigen Ritterstück in nächt¬
licher Folterkammer — zersägt werden sollte , da sprang die
kleine Tbeaterfreundin auf und rief unter Schluchzen , ohne
auf die anderen Besucher zu achten : „ Ihr dürft ihn nicht
töten — er ist unschuldig !" Alles lachte , Karoline aber
weinte sehr , denn , als die Mutter von dem Vorfall erfuhr ,
war ' s für lange nichts mehr mit dem Theater , und alle die
Schauerstücke eines Kramer , Spieß und Schlenkert mußten in
ihrer Abwesenheit gegeben werden .

Noch mehr Tränen aber gab es . als „ die kleine
Komödiantin " Gouvernante werden sollte . Es folgte die
erste Trennung von der Mutter , aber auch in der Schweizer
Pension spielte man Theater , und Karoline übertrug man
sogar gleich zwei Rollen , den Bauernburschen und den alten
Pfarrer . Nun wuchs ihr wieder der Mut , und sie schrieb
nach Hause : „ Liebe , beste Mutter ! Wenn es sein muß , so
will ich ja recht gern eine alte , häßliche Gouvernante wer¬
den — aber wenn es sein kann , so möchte ich doch lieber eine
liebenswürdige Komödiantin sein . Auf meinen Knien flehe
ich dich an . Es würde mein höchstes Glück sein — und all
das viele Geld , das ich dann bald verdienen könnte , brächte
ich dir immer treulich nach Hause . Nur jeden Sonntag
hatte ich gern 6 Kreuzer für Windbeutel mit Schlagsahne ,
weil ich sie so gern esse . Den einen Windbeutel sollst aber
du haben , weil du ihn auch so gern ißt . Alle sagen , daß ich
den alten Pfarrer so brav gespielt hätte , als wäre ich ein
Mann und ein gelernter Schauspieler . Also , bitte , bitte ,
liebe , gute Herzensmutter . . .

"

Es kostete noch manchen Kampf , bis am 22 . Dezember
1822 auf dem Theaterzettel in Karlsruhe stand : „ Die Hage¬
stolzen . Schauspiel von Jffland . . . Margarethe — Mlle .
Karoline Bauer , als erster Versuch .

" Vierzehn Jahre war die
kleine Künstlerin damals alt ! Es wurde ein Erfolg , an dem
die ganze Stadt Anteil nahm , und ein Jahr später hatte
Karoline ihr erstes Engagement als „ Großherzoglich
badische Hofschaufpielerin "

. Fünfzig Gulden brachte der
Theaterdiener als erste Monatsgage ins Haus , da fiel
Karoline jubelnd der Mutter um den Hals : „ Nicht wahr ,
Mütterchen — jetzt bat die kleine Komödiantin ihr Wort
gehalten und noch vor dem fünfzehnten Jabr eine Menge
Geld verdient ! Jetzt hole ich uns aber auch Windbeutel mit
Schlagsahne — für einen ganzen halben Gulden !"

Die Amine in Goethes „ Laune des Verliebten "
, die

Estrella in Calderons „ Leben ein Traum "
, die „ Preziosa "

.
aber auch die „ Papagena " in der „ Zauberflöte "

, das waren ,
neben vielen anderen , die Rollen , die Karoline Bauer als
jugendliche Liebhaberin in Karlsruhe spielte .

Und dann kommt der Sprung nach Berlin !

Erste Liebhaberin mit 800 Talern Gage wird sie am
neu gegründeten „ Königstädter Theater "

. 193 000 Ein¬
wohner batte Berlin damals , kein Gas , keine Wasserleitung .
Als der Kaiser von Rußland seinem königlichen Schwieger¬
vater eine große Spiegelscheibe für sein Palais schenkte , lief
ganz , Berlin hin , um dieses Wunderwerk anzustaunen . Ein
gestürztes Kremserpferd , eine Schusterjungen - Prügelei waren
Ereignisse im gemächlichen Tempo der Stadt , die Sonntags ,
wohl bewaffnet mit dem riesigen , blauen oder grünen
Familienregenschirm , poetisch „ Parasol " genannt , ins
„ Jrüne " zog . hinaus nach Pankow . Stralau . Treptow ,
Schöneberg . Ebarlottenburg oder Moabit , wo Karussells
Drehorgeln , Schaukeln und Kegelbahnen zum Verweilen
einluden , wo überall die lockenden Worte zu lesen waren :
„ Hier können Familien Kaffee kochen !"

, wo der Vater die
lange , buntbetroddelte Pfeife in Brand stecken durfte , die
bei Androhung von Geld - und Leibesstrasen innerhalb der
Stadt nicht geraucht werden durfte .

Die neue geschaffene Schnellpost nach Magdeburg und
ihr Schöpfer , Herr von Nagler , waren das Tagesgespräch
der Hauptstadt , die am Abend mit rasselnden Laternen , die
mit qualmenden Olliimpchen an Stricken über den Straßen
hingen , erleuchtet wurde , wenn — wenn nicht Mondschein
im Kalender stand oder die Straßenbeleuchtung ihren
Sommerschlaf hielt , der alljährlich vom 1 . Mai bis zum
1 . September währte . Da konnte man den berühmten
Schleiermacher sehen , das LaternLen im Knopfloch , aber
auch den Diener des Grafen 3L seinem Herrn mit der Stock¬
laterne . in der zwei dicke Wachskerzen brannten , voran -
fchreitend . Da gab es Stachelverke der Lokalpoeten und
Witzworte der Schusterjungen , über die ganz Berlin lachte ,
aber es blieb alles beim alten , und als Karoline Bauer am
26 . Mai 1824 mit ihrer Mutter in Berlin anlangte , lag der
Alexanderplatz wie ausgestorben .

Bei der Tochter Zelters , der Gattin Dr . Rintels .
logierten die Damen und erfuhren , daß Berlin der Eröffnung
des „ Königstädter Theaters "

, der einzigen Bühne neben der
königlichen , mit Ungeduld entgegensehe , daß man sich auf
heitere Wende freue , denn Lustspiele , Lokalvossen . Parodien .
Travestien . Operetten und Singspiele waren ja in Aus¬
sicht gestellt .

Auch sonst gab es allerlei zu lachen im damaligen Ber¬
lin . Da war Madame du Titre ein unerschöpfliches
Original , die feenhafte Feste gab . bei denen oft auch der
König erschien , den sie nie anders als „ Maiestäteken ' "

titulierte . Einmal ging Madame in größter Eleganz in der
Königftraße spazieren . Da springt ihr ein Rind , das sich
befreit bat . entgegen . Voll Geistesgegenwart reißt die
Spaziergängerin die nächste Tür auf , stürzt in den Laden
und ruft : „ D . Jemine , hier kommt ' ne dolle Kub !" Kam der

Herbstverkehrsaufgaben der Deutschen
Reichsbahn .

Sn Erwartung großer Anforderungen an den Eüterwagenpark .

Regelmäßig im Herbst werden an den Eüterwagenpark der
Deutschen Reichsbahn zur Beförderung von Brennstoffen , landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen und sonstigen Gütern zur Varratseindeckung
für die Wimermonate außerordentliche Anforderungen gestellt .
Schon frühzeitig werden daher von der Reichsbahn vorsorgliche
Maßnahmen für die Abwicklung des Güterverkehrs während dieser
verkehrsstärksten Zeit des Jahres getroffen . Die Aufgaben des Vier¬
jahresplans stellen an die Reichsbahn in diesem Herbst An¬
forderungen , die die bisherigen Höchstleistungen weit übersteigen .

Daß die Reichsbahn der Beschleunigung des Wagenumlaufs
die allergrößte Aufmerksamkeit schenkt , braucht nicht besonders
betont zu werden . So werden weitere Durchgangs -Eüterzüge mit
hoher Geschwindigkeit auf weite Entfernung mit geringen Unter¬
wegsaufenthalten eingesetzt , die Leistungsfähigkeit der Verfchiebe -
bahnhöfe stündig verbessert , die Bedienungszeiten der Lade - und
Anschlußgleise überprüft und wo notwendig geändert , um eine
beschleunigte Abfuhr und Wiederbereitstellung der Wagen zu et »

König ins Theater , so erhob sich Madame , und war es auch
mitten im Akt , geräuschvoll und knixte und dienerte so lange ,
bis ein Lächeln und Kopfnicken des Monarchen ihr dankten .
Auch die Zwischenrufe und Erläuterungen , die Madame du
Titre zuweilen von ihrer Loge aus zu den Bühnenvorgängen
gab . waren berühmt und stadtbekannt .

Das , nach Schinkels Plänen neu errichtete Königliche
Schauspielhaus , dessen eigentlicher Schauspielraum den Ber¬
linern im Vergleich zum Gesamtgebäude sehr klein vorkam .
war eine beliebte Zielscheibe des Berliner Witzes . Es hieß
da etwa „ Schinkel wurde bei der Eröffnung heraüs -
gerufen ? — Natürlich , denn drinnen hatte er keinen Platz !"

Viel belacht wurde auch das Wort des Kronprinzen , der , als
Intendant und Baumeister ihn durch den schönen , großen
Konzertsaal und Ballraum in das eigentliche Theater
führten , geäußert haben soll : Ei ! sieh ! Da ist in dem Schau¬
spielhause ja auch nebenbei ein kleines Theaterchen ! Man
sollte es kaum glauben !" Die Schauspieler waren übrigens
begeistert von dem Schauspielhaus , in dem man sich natür¬
lich . ohne forcieren zu müssen , sprechen und sich bewegen
konnte , so daß vor allem Schau - und Lustspiele , die auf
intimere Wirkung gestellt waren , zu eindringlichen Erfolgen
geführt werden konnten .

do . ohne Ausl . 28 .25

Etwas sehr Lustiges und Originelles hatte man sich für
die Eröffnung des „ Königstädter Theaters ausgedacht . Das
Saus war ausverkauft . obwohl es ein heißer Augusttag war .
Vier Stunden lang stauten sich die Menschen vor dem Saus ,
615 der Einlaß begann . Als der Kapellmeister Henning den
Taktstock hob , blieb das Orchester stumm , wohl aber ver¬
nahm man hinter dem Vorhang aufgeregtes Reden , Sin -
und Herlaufen . Poltern , Zanken , ja sogar Hämmern . Plötz¬
lich schrie eine Stimme vom Olymp herab : „ Ra , zum
Donnerwetter , Ihr Komödianten , gebt

' s denn nun endlich
los ? Fangt schon an , oder wir hier oben machen Krach mit
Händen und Füßen , verstanden ? Da wurde ein Mann vor
den Vorhang gestoßen , der .-die Hände rang und gar jämmer¬
lich begann : „ Ach . meine Verehrtesten , das ist hier ein
Jammer , eine Not ! Daß Sie ' s nur wissen , ich bin der Schau¬
spieler Schmelka . soeben erst aus Breslau angekommen und
sonst von Haus aus ein lustiges Haus . Und nun muß mir
das passieren , daß ich hier in diese tolle Komödiantenwirt¬
schaft hineinfalle . Nichts fft in Ordnung , niemand ist an
seinem Platz — Musici — Schauspieler , sogar Regisseur
Souffleur fehlen . . . Wer soll da Musik machen und
Ihnen Komödie spielen und — ohne Souffleur , wissen ____
haben selbst die - besten Komödianten ia nun einmal fein
Gedächtnis . . .

“ Dann läutete Schmelka , der Vorhang hob
sich . Kulissenschieber . Lampenputzer , Maschinisten , alle
Arbeitsgewand , rannten von der Bühne , und Regisseur
Nagler erschien , den Schmelka begeistert in die Arme schloß :
„ Gott sa dank , jetzt haben wir doch wenigstens untern
Regisseur , dann werden die andern wohl auch bald kommen .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
den 31 . August 1938 auf 105,9 ( 1913 - 100 ) ; sie ist gegenüber
Vorwoche ( 106,0 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 106,6 ( minus 0,3 % ) , Kolonialwaren
89,7 (unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,0 (un¬
verändert ) und industrielle Fertigwaren 125,7 (unverändert ) .

3. 9 . 38 5 . 9. 38 3. 9. 38 5. 9. 38

Bayer . Motoren -W . 144 .75 143 — Harpener . . . . 140 .— 140 .—
J . Berger Tiefbau 144 .— 144 .—5 Hoesch ..... 107 .25 106 .25
Braunk . u . Briketts 181 .— 182 .50 Hotelbetr .-Ges . . 81 . 50 81 .75
Charl . Wasserw . . 109 .— 107 .75 Klöcknerwerke . . 115 .13 114 . 25
Chem . Heyden . . 136 .— 134 — Niederlaus . Kohle 148 75 150 .25
Com .-u . Priv .-Bank 106 .50 _ Orenstein & Koppel 104 .25 104 .50
Conti -Gummi . . . 196 .75 200 .— Rh . Elektr . Mannh . 113 — 112 .50
Deutsche Bank . . 113 .75 106 .— Rütgerswerke . . 143 .75 143 .—
Dt . Cont . Gas . . 110 .25 109 .75 Sachsenwerk . . . — .— 314 -
Deutsche Erdöl , 122 .75 122 .75 Salzdetfurth . 139 25 137 .—
Dt . Eisenhandel . 136 . 25 136 — Schubert & Salzer 128 — ----.----
Dt . Reichsbahn Vz. 123 37 123 .63 Schuckert & Co. . 166 .— 165 .25
Deutsche Waffen . 152 .— 151 .— Siemens & Halske 186 .75 186 .50
Dortm Union -Br . 199 .— - -- Stollberger Zink . 91 .— 289 .50
Dresdner Bank . . 106 .— 106 — Ver . Stahlwerke . . 100 .50 100 . 13
Eintracht Braun . ——— 155 .50 Vogel Tel . -Draht . 147 .25 148 .—
Feldmühle . . . . 125 .— 126 .50 WasserGelsenkirch . —,— —•—
Gesfürel ..... 129 .50 128 .— Westeregeln Alk . . 93 .75 94 .—
Harburg Gummi . 173 .50 171 .—

Steuer i *ut scheine
• ...... 1934 . ...... 1937

. ...... 1938
i ...... 1936 I Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

3. 9. 38 0. 9. 38

114 .—
127 .25 126 —
114 — 114 .—
107 .75 108 .50
146 .50 145 50
112 .50
129 .63 128 —
205 — 205 .50
150 — 151 .50
114 .50 114 .—
133 — 131 .—

—.— —- —
147 .88 147 .50
129 50 127 .75

— —.—
63 .— —.—
—.—

139 . 88 ———
149 — 148 .50

—.— —.—
236 - 236 —
120 — 122 —
165 — 165 13
125 — 125 .50

86 .50 86 .50
84 .— 84 .-

106 .13 106 .—
132 .— _ _

- 127 .—
117 .- 117 —

65 .50 — —
180 .50 180 .37
205 .— 206 .25
125 .50 124 .50
133 .50 134 .—
109 . 50 109 —
178 .— 178 -
165 .— 165 25

3. Sept . 1938 5. Sept . 1938
Geld Brief Geld ’ Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 14 42 .22 42 . 12 42 .20
Dänemark ..... 100 Kronen 53 .99 54 .09 53 . 72 53 . 82
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 . 09 12 . 12 12 .03 12 .06
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .783 6 .797 6 .748 6 .762
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .53 135 .81 134 .89 135 .17
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ..... ..... 1 Yen 0 . 705 0 .701 0 .702 0 .704
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .75 60 87 60 .45 60 . 57
Polen . . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 1 o 47 . 00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .34 62 .46 62 .03 62 . 15
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .80 56 .92 56 .56 56 .68

—.— —.— ——— —.—
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 601 8 .618 8 .601 8 .618
V« . St . t . Amerika . . . 1 Dollar 2 .494 2 .499 2 . 484 2 .499
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